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Neue Uederraschung aus
Mbamen.

Fürst Wilhelm zur Abdankung bereit?
Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben. Als

ln der vorigen Woche die Meldung von der Verhaftung
und Abschiebung Essad-Paschas kam, schrieben wir , „n o ch
verworrener " könne die Lage in Albanien wohl nicht
sdin. Und doch , sie ist noch verworrener geworden;
die Überraschungen von Durazzo sind noch nicht zu
Ende ! Fürst Wilhelm hat sich am Samstag genötigt
gesehen, sich mit seiner Familie zur Sicherung seines
Lebens vor den Durazzo bedrohenden aufständischen
Albanesen an Bord eines italienischen Kriegsschiffes zu
begeben; er hat dieses zwar mit der Fürstin — die
Kinder sind zurückgeblieben— noch an demselben Abend
wieder verlassen und ist zu Verhandlungen mit seinen
„getreuen " Untertanen wieder an Land gegangen. Aber
die Tatsache bleibt doch bestehen: Fürst Wilhelm mußte
seine Residenz verlassen; er gab offenbar schon den
jungen Thron verloren und daß denn auch schon in
Paris , wo man dem schließlich doch eine Dreibunds-
schöpfung bedeutenden albanischen „Staat " immer mit
ganz besonderem Übelwollen gegenüberstand, die Nach¬
richt von einer A b d a n ku n g des Fürsten kolportiert
wird , ist kein Wunder . Im Gegenteil , es wäre mensch¬
lich ganz erklärlich, wenn Fürst Wilhelm seiner uner¬
quicklichen Ausgabe — dazu auch noch unliebsame
Streitigkeiten in seiner nächsten,  deutschen Um¬
gebung ! Sein Leibarzt hat ihn, wie wir in der Sonn-
tagsausgabc berichteten, wegen Mißhelligkeiten mit
dem Hofmarschall verlassen! —, es wäre also menschlich
wohl zu verstehen, wenn Fürst Wilhelm seines wackeli¬
gen Thrones gründlich überdrüssig wäre und sich all¬
mählich — wohl nicht erst seit den letzten Tagen — nach
'einer schönen und jedenfalls etwas weniger die Nerven
anpackenden Tätigkeit bei den Potsdamer Gardeulanen
znrücksehnte. Aber diese Pariser Meldungen sind doch
wohl einstweilen mehr eine Widerspiegelung dessen,
Mas man an der Seine wünschen würde , als ein Bild
der Tatsachen. Aber unerfreulich  genug und ge¬
wiß sehr peinlich sind^die auch. Unerfreulich auch im
Hinblick auf eine neue Verstärkung der österreichisch,
italienischen Unstimmigkeiten, wie sie aus den ver¬
ärgerten und abfälligen Kritiken der italienischen.
Presse an den letzten Ereignissen hervorgeht . Es ist
kein Wunder , daß die „Flucht" des Fürsten von Alba¬
nien in diplomatischen Kreisen große Bestürzung und
Sorge ausgelöst hat . Sie erfolgte gewiß nicht — das
darf man wohl sagen — aus Mangel an ^persönlichem
Mut , sondern mit Rücksicht . auf . die Fürstin und
ihre beiden kleinen Kinder die fünfjährige Prinzessin
Marie Eleonore und den einjährigen Prinzen Karl
Viktor. Aber so eine Flucht ist stets das offizielle Ein¬
geständnis des, wenn auch vielleicht nur vorübergehen¬
den, politischen Zusammenbruchs . Es m u ß t e, wie
man jetzt hört , kommen, wie es kam, da der Fürst sich
möglichst abschloß und über albanische Verhältnisse
immer nur den einen  Albanesen , den Hochverräter
Essad , hörte.  Im übrigen ließ sich der Fürst wahr¬
scheinlich viel zu sehr von seiner inrtgebrachtcn Um¬
gebung beraten , die natürlich ebenfalls durchaus landes¬
unkundig war . Die Entlassung des Leibarztes Dr.
Berkhausen  aus Köln scheint ebenso übereilt

und ungerechtfertigt erfolgt zu sein, wie so manches
andere am Hofe von Durazzo . Dr . Berkhausen hatte
sich unter Lebensgefahr nach Tirana durchgeschlichen
und von dort recht bedrohliche Nachrichten nach Durazzo
zurückgebracht. Man glaubte ihm wohl nicht. Man
meinte wohl, der Arzt wolle unnötig Bange machen und
sich wichtig tun oder politische Ratschff ' -' ''teilen , für
die er nicht zuständig war . Plötzlich erhielt er ein
Dekret zugestellt des Inhalts : „Sie sind hiermit ent¬
lassen", und wurde so Knall und Füll seines Postens
enthoben. Nachträglich wurde bekannt, daß es zwischen
Dr . Berkhausen und dem Hofmarschall des Fürsten,
Major Thilo v. Trotha  seit denk Einzug in
Durazzo allerlei Reibereien und Meinungsverschieden¬
heiten gegeben habe. Jedenfalls scheinen also auch in
der Zusammensetzung des Hofstaates Fehler gemacht
worden zu sein. Man wird nun abzuwarten haben,
was die nächsten Tage bringen . Hoffentlich ist der Zu¬
sammenbruch noch kein endgültiger.

tf
Übereilte Einschiffung der fürstlichen Familie.

A . St . Durazzo , 23. Mai . Infolge des drohenden An¬
griffes der Aufständischen auf Durazzo haben sich der Fürst
und die Fürstin sowie ihr Gefolge nachmittags an Bord des
italienischen Kriegsschiffes „Misurata " begeben. Die Ein¬
schiffung erfolgte hauptsächlich infolge des Drängens der
M a l i s s o r e n. Als die Nachricht von dem Vormarsch der
Aufständischen bekannt wurde, wurde beschlossen, die zum
Schutze der fürstlichen Familie herbeigeeilten Malissoren ein¬
zuschiffen, um den Zusammenstößen nicht den Charakter eines
Konfessionskampfes zu geben. Die Malissoren weigerten sich
jedoch, auf die Schiffe zu gehen und erklärten , dies nur unter
der Bedingung tun zu wollen, wenn die fürstliche Familie
ebenfalls an Bord gehe.

Die Ursache der neuen Krisis.
wb. Durazzo , 24. Mai . Die Ursache der neuen Krisis

war das Scheitern der Expedition gegen Tirana . Diese miß¬
glückte, weil sie mit unzureichenden Streitkräften unter¬
nommen war . Sie war durch die dortigen Beis veranlaßt
worden, die an den Fürsten um Hilfe gesandt hatten . Als
die Nachricht von der Niederlage der Expedition zugleich mit
der Meldung eintraf , daß die Aufständischen nur eine halbe
Stunde von Durazzo entfernt ständen, entschloß sich der Fürst
auf Drängen der Diplomaten , mit feiner Familie die wei¬
teren Ereignisse an Bord des italienischen Kriegsschiffes
„Misurata " abzuwarten . Unterdessen fuhren mehrere Mit¬
glieder der internationalen Kontrollkommission und des
diplomatischen Korps den Aufständischen entgegen, um sie
nach ihrem Begehren zu fragen . Sie brachten den gefangen
gewesenen holländischen Hauptmann zurück, der dem mittler¬
weile in das Palais zurückgekehrten Fürsten in Anwesenheit
des diplomatischen Korps und der Minister meldete, die Auf¬
ständischen wünschten eine schriftliche Erklärung , daß ihtien
für ihre Abordnung , welche ihm ihre Wünsche vortragen sollte,
freies Geleit zugesichert und die Rückkehr der gefangenen Auf¬
ständischen gestattet werde. Der Fürst unterschrieb den Geleit¬
brief und sandte ihn an die Aufständischen. Da später die
Lage wieder als sicher angesehen wurde, schifften sich auch die
Fürstin und die fürstlichen Kinder aus . Es herrscht hier all¬
gemein die Meinung , daß sowohl die Expedition gegen die
Aufständischen als die Einschiffung der fürstlichen Familie
übereilt gewesen ist.

Die Nämpfs vor Dur «zZo.
Rom, 24. Mai . „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht folgen¬

des Telegramm ihres Korrespondenten in Durazzo : Gestern
mittag verkündete ein Kanonenschuß den Beginn des

Kampfes.  Es war der holländische Oberst Thompson,
der von den Hügeln Durazzos aus zwei Geschütze gegen die
Aufständischen befehligte ; die Schüsse waren jedoch wirkungs¬
los. Die albanischen Truppen standen unter dem Befehl der
Majore Gluys , Rofselma und des Hauptmanns Gumvenberg,
der in der Schlacht schwer verwundet wurde. Die Bevölke¬
rung Durazzos geriet in Schrecken und verbarrikadierte sich
in den Häusern , während die italienischen Seeleute
sich zur Verteidigung der Gesandtschaft und des Fürsten¬
palastes zurechtmachten. Am Nachmittag wurde der Kampf
heftiger . Das Automobil eines Italieners namens Moseia
brachte Tote und Verwundete in die Stadt . Zahlreiche musel¬
manische Frauen flüchteten in die italienische Gesandtschaft
und auf Schiffe, die den Flüchtlingen zur Verfügung gestellt
worden waren . In der Stadt sind mehrere hundert Verwun¬
dete. Die Verluste der Aufständischen sollen groß sein.

Die Verhandlungen der Aufständischen mit dem Fürsten.
A. St . Durazzo , 23. Mai . Die Europäer,  die darum

ersuchten, an Bord der italienischen Schiffe gebracht zu wer¬
den, und die italienischen Matrosen sind an Bord der Schiffe
gurückgekehrt, bis auf eine 38 Mann starke Abteilung, die
zum Schutze der italienischen Gesandtschaft zurückblieben.
Die Aufständischen machten vier holländische Offi¬
ziere zu Gefangenen.  Eine Deputation der Auf¬
ständischen mit Mitgliedern der internationalen Kontrollkom¬
mission, die den Aufständischen entgegengefahren waren , um
mit ihnen zu verhandeln , ist in Durazzo angekommen. Sie
stellte das Ansuchen, mit dem Fürsten zu sprechen.  Der
Fürst begab sich infolgedessen in Begleitung seines General¬
stabes und des italienischen Admirals Triferi um 7,88 Uhr
abends wieder a n s L ä n d.

Der Bericht des italienischen Gesandten : Die Panik in
Durazzo . Tic Unterwersnng unter die Bedingungen der

Insurgenten.
Rom, 24. Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet,, daß der

italienische Gesandte in Durazzo , Aliotti,  an den Minister
des Äußern folgendes depeschierte: In dem Kampfe, der von
der Gendarmerie unter dem Befehl der holländischen Offiziere
ausgefochten wurde und in dem diese mit den Mann¬
schaften  sämtlich von den Insurgenten gefangen ge  -
n o m m e n wurden , wurde befohlen, das Feuer der Batterien
auf das Stadtschloß an der Straße nach -Tirana einzustellen.
Abends kamen einige Flüchtlinge im eiligen Laufe nach
Durazzo und erzählten , daß die wenigen Nationalisten , welche
die Waffen ergriffen hätten , zersprengt  seien und daß
die Insurgenten auf die Stadt losmarschierten . Man erfuhr
ferner , daß die Leibwache  der katholischen Malissoren, die,
208 Mann stark, unterm Befehl zweier Priester stand, bei den
ersten Schüssen davonlief.  Man beschloß in großer
Eile, namens des Fürsten Mehmed-Pascha Draga als Parla¬
mentär abzusenden. Dieser kehrte mit der Meldung zurück,
daß die Insurgenten nur verhandeln wollten, wenn sie bis
ans Meer  gelangt seien und daß ein weiterer Verhand-
lungsversuch unnütz sei. Infolge von Gewehrfeuer und in
der Besorgnis , daß die Insurgenten , deren Grimm durch die
Kanonade und infolge des Fanatismus aufs höchste gestiegen
war , Durazzo plündern könnten, bemühte ich mich, Maß¬
nahmen zu treffen , um die italienische Kolonie in die Gesandt¬
schaft ober auf Schiffen in Sicherheit  zu bringen . Bald
darauf brach eine unbeschreibliche Panik aus.  Ich
begab mich zu dem Fürsten , teilte ihm die Flucht der Natio¬
nalisten mit und bat ihn, sich mit der Fürstin und den Kin¬
dern in Sicherheit zu bringen und dann die Landungs-
deiachements zurückzuziehen, um ernstere Zwischenfälle zu
vermeiden. Das ivar notwendig, weil die katholischen
Malissoren einen Gegenstand der Provokation für die Musel¬
manen bilderen. Es wurde beschlossen, die katholischen

Feuilleton.
Kesiden ; -Thsater.

Samstag,  den 23. Mai : Uraufführung ! . „Flieger ",
chauspiel in vier Akten von Klara Bluthgen.

Am Samstag fand die Uraufführung des Schauspiels
klieger" statt . Trotz des aktuellen Themas und des klang-
llen Namens der Verfasserin waren nur wenige Zuschauer
schienen. Klara BWrthgen, die sich besonders durch ihre
Ecken Gedichte einen Namen gemacht hat , als Buhnen-
rtorin zu sehen — das durfte schon interessieren , wenn auch
ise Bedenken wach wurden , olb sie genug Kraft und Groß-
wiakeii besitzen würde , ein bühnenwirksames Strick zu
mften Den Stoff wählte die Autorin nicht, etwa weil er
'tuell 'ist und sie damit auf die Sensationslust der Menge
,ute er wurde ihr vielmehr durch den eigenen Sohn , der
iieaer ist ins Haus getragen . Da wurde also die Hoffnung
ach ein milieuechtes Stück zu sehen. Aber dre Bedenken
ußten sich der Hoffnung gegenüber als stärker erweisen.

Der erste Akt war bühneniechni,ch von einer geradezu stam-
elnden Hilflosigkeit, in welchem auch die Regie vevsagte.
c dauerte 10 Minuten , und tn diesen 10 Minuten ereignete
fi unter mancher Pause ern Flicgerabsturz . Dr . Grademtz,
r berühmte Flieger , nimmt den leichtsinnigen Grafen Axel
wlfskirch als Passagier m't, der es besser wissen will w,e
in Führer , ihm in das Steuer fallt und dadurch den W-
rr» verursacht. Axel üirbt , der Führer kommt mit dem
oAn Schrecken davon. Während die Mutter Axels an der

Bahre des Sohnes jammernd zusammensinkt, steht Vera,
Axels junge Gattin , aufrecht da, ihr Auge sucht Dr . Gradenitz,
und sie bricht in die Manschen Worte aus : „Er lebt !", daher
eilt sie impulsiv auf den jungen Mann zu. Nach diesem für
die Bühne , die doch heute Lebensabschnitte bringen will , un¬
möglichen Akt, einem Vorspiel, vergehen »/ * Jahre . Der
zweite Akt geigt Vera im Kampf mit den Schwiegereltern.
Sie hat sich mit Dr . Gradenitz verlobt . Die Schiegereltern
werfen ihr Pietätlosigkeit vor, obgleich Vera sie davon über¬
zeugte, daß ihr Mann ihr ganze fünf Monate treu war . Sie
rekonstruieren das Märchen, das ein Meiner sensationslüsterner
Reporter in ein kleines Blatt lancierte und das dann durch
alle Blätter ging : Dr . Gradenitz habe mit Absicht das Flug¬
zeug zum Stürzen gebracht, um den Nebenbuhler aus dem
Weg zu räumen , eine technisch unmögliche Sache. Vera hält

dqm Geliebten , der nächste Mt schon geigt sie als dessen
Gattin . Erst muß sie, die ein Wohltätigkeitsfest besucht, sich
viele Ungezogenheiten gefallen lassen, da man sie für die Ge¬
liebte von Dr . Gradenitz hält — sonderbar, daß niemand von
der Vermählung des berühmten Piloten erfuhr , selbst wenn
sie im Ausland vollzogen wurde — dann aber schlägt dre Ge¬
sellschaft, die diese Frau vordem beschimpfte, in das Gegenten
um, als ihr die Nachricht der Vermählung von Dr . Grademtz
selbst überliefert wurde . Der vierte Mt endlich sPic.t rn
Veras Heim. Vera , die den Tod des ersten Gatten als Er¬
lösung empfand , die diesen Tod sehnlichst herbeiwünschte oe>
jedem Ritt , den Axel unternahm , die ihn herbetwünichte der
dem ersten Flugversuch, ist nicht ganz glücklich in ihrer Merten
Me , Der Schatten des Tosen steht neben, ihr. Sie bebt

um ihr Glück und fürchtet zur Strafe für ihren Frevel, daß
der geliebte Mann ihr auf einem seiner Flüge entrissen wer¬
den könnte. Sie fleht ihren Mann an , sie mitzunehmen , um
wieder die Alte zu werden, um den Schatten zu H-Mmpfen.
Nach langem Zögern willigt er ein , der Flug gelingt, ein nicht
ungefährlicher Flug bei dem Erproben einer neuerfundenen
Maschine, und die Gatten sinken sich in die Arme — jetzt im
festen Glauben an ihr Glück.

Aus dieser hübschen Idee ließe sich gewiß etwas machen.
Ansätze sind ' bogu da, auch ein teilweise flüssiger und amü¬
santer Dialog . Die Figuren sind ganz gut gezeichnet, es fehlt
aber überall die lbühnentechnischeGewandtheit . Das Ganze
wäre der Dichterin als Buch gewiß gut gelungen , wo manche
Unnatürlichkeit, die auf der Bühne unangenehme auffällt,
weniger zutage tritt . Vielleicht entschließt sich die Verfasserin
dazu, aus ihrem Schauspiel ein Buch zu formen oder aber sie
hat die Mängel jetzt deutlich erkannt und versteht äbzuhelfen,
um diesem Stück zum Siege zu verhelfen , um es anderen
Bühnen zugänglich zu machen. Trotz vieler Arbeit , trotz allem
Streben .wurde der Dichterin nur ein Keiner Erfolg zuteil.
Die Darsteller / die redlich kämpften, standen ihr , als sie am
Schluß des letzten Aktes erstmalig erschien, wie sich's gehört,
zur Seite . Else Hermann  spielte die impulsive Vera mit
Wärme und Temperament , Hermann N e s se l t r ä g e r den
Dr . Gradenitz mit Ruhe und Isherlegenheit, Frieda Salder  n
wußte eine russische Fliegerin , eine gute Nebenfigur , sehr ge¬
wandt und giauütoüvdig zu verkörpern, und aus dem Gewirr
der vielen kleinen Röllchen ragte der Motorenfavrihant Simon
des Herrn Co .miner hemevkenswert hervor. B. v- N,
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SlJalijforcn auf bie Schiffe zu Bringen, die Fürstin  aber
erklärte , sie würde sich nicht von dem Fürsten
i renne  n . Man beschloß daher, daß auch der Fürst zeit¬
weise stch an Bord der „Misurata " begebe. Alle Anordnungen
"Ebn rn größter Schnelligkeit getroffen . Gegen Abend
machte ich mich in Begleitung des rumänischen Gesandten so¬
wie des österreichischen, französischen imd englischen Dele¬
gierten aus den Weg, um mit den Unterhändlern der Insur¬
genten zusammenzutreffen . Auf der Straße nach Tirana be-
gegneten wir einem holländischen Kapisän , der unter dem
Geleit von drei unbewaffneten Insurgenten , welche die Par-
mmen .arslagge trugen , stand und erklärte , er sei gekommen,
um namens der Insurgenten dem Fürsten mitzuteilen : 1. die
Insurgenten wollten ihm durch Unterhändler ihre Forderun¬
gen an den Fürsten überreichen ; 2. die Gefangenen
^l “ * **6 ” aIIe ^schossen  werden , wenn bis morgen
a „‘Lr Uhr der Kapitän nicht mit einem Briefe des Fürsten
zuruckkehrte, der eine günstige Antwort enthielte ; I . sie for-
Scrteii, daß die Waffen niemals mehr  g c g e n sie
gekehrt würden . — Dem Fürsten wurde geraten , sich sogleich
in fernen Palast zu begeben, wo er den Kapitän empfing, und

wen Brief, _ betreffend die Forderungen der Insurgenten,
Unterzeichnete.  Der Fürst forderte , man solle ihm die
Matrosenabteilungen als Eskorte mitgeben . Ich verhandle
noch mit meinem österreichischenKollegen über diese Frage,
damit keine Zwischenfälle eintreten oder es zu einem Konflikt
kommt, in den die italienischen Matrosen verwickelt werden
könnten. Der von den Insurgenten mit den Forderungen äb-
gesandte Kapitän berichtet, diese seien 2000 Mann und mehr
stark. Die Bewegung scheine überhaupt einen religiösen
Charakter zu haben, aber es sei nicht ausgeschlossen, daß an
den Banden die treuen Anhänger Essad - Paschas  im
Geheimen teilnehmen . Jedenfalls handle es sich, da dieser
niemals die Möglichkeit hatte , mit seinen Anhängern in Ver-
bindung zu treten , sicherlich um eine Erhebung spontaner
Natur . Die italienische Gesandtschaft ist voll von Mitgliedern
der Kolonien, von Albanesen und den diplomatischen Ver-
tretern , denen Gastfreundschaft gewährt wird.

Hissung der türkischen Fahne,
wb. Wien, 23. Mai . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet aus Durazzo : 800 Aufständische pflanzten in der 20
Kilometer nördlich von Durazzo liegenden Stadt Kawaja die
türkische Fahne auf.

Demission des Ministeriums,
wb- Durazzo , 24. Mai . (Meldung der Agenzia Stefani .)

Das Ministerium hat gestern abend seine Demission über¬
reicht. Ein falscher Alarm entstand infolge eines Gewehr¬
schusses, der zufällig losging , während ein österreichischer
Wachtposten seine Waffe lud. Die Malissoren haben sich ge¬
weigert , den Befehl, gegen die Aufständischen zu marschieren,
auszuführen , indem sie erklärten , der Zweck ihrer Gegenwart
sei nur der Schutz des Fürsten.

Die Lage am Sonntagmorgen.
Ä■  St . Durazzo , 24. Mai , 11 Uhr vormittags . Die ver¬

gangene Nacht war ruhig . Man erwartet die Parlamen¬
täre  der Aufständischen, die eine Besprechring mit dem
Fürsten wollen. Nur eine italienische Truppenabteilung ist
an Lanp geblieben, lediglich zum Schutze des Fürsten und der
italienischen Gesandtschaft. Die Flüchtlinge kehren allmählich
von den Schiffen ans Land zurück.

Die Zahl der Aufständischen,
m Wien, 25. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Wie Meldungen

aus Konstantinopel besagen, beträgt die Zahl der Ausständi-
schen in Albanien ungefähr 10 000 Mann , von denen 6000
unweit Durazzos und in der Stadt selbst sind, während sich
die übrigen in Durazzo und Umgebung aufhasteu . Die Be¬
wegung wird von einem Jungtürken geleitet.

Schutzmaßnahmen für die Fremden.
□ Durazzo , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Wegen der be¬

stehenden eminenten Gefahr sind alle Europäer  auf den
fremden Kriegsschiffen eingeschifft  worden . Die öster¬
reichische Gesandtschaft hat die Zurückbehaltung des Lloyd-
damp/erS „Adelsberg" angeordnet.
Pariser Meldungen von der Abdankung des Fürsten Wilhelm.

* Paris , 25. Mai . Es liegen Blättermeldungen aus
Durazzo vor, wonach Fürst Wilhelm vollkommen in die Be¬
dingungen der Aufständischen eingewilligt hätte und bereits
sogar einen Abdankungsvertrag unterschrieben haben soll.
Wenn die Aufständischen ihre Angriffe gegen Durazzo weiter
sortsetzen. so werde Fürst Wilhelm und seine Umgebung sich
von neuem an Bord des italienischen Kreuzers begeben, um
jedoch in diesem Falle definitiv nach Italien zurückzufahren
und nicht mehr nach Albanien an Land zu gehen. — Das
„Journal " veröffentlicht eine Konstantinopeler Depesche, wo¬
nach man in dortigen deutschen diplomatischen Kreisen ver¬
sichert, daß der italienische Botschafter, Marquis Garroni , die

WiesbadenerSagblair.
Pforte im geheimen angefragt hat, um ihre Meinung zu er¬
fahren über die eventuelle Aufstellung einer Kandidatur eines
mohammedanischen Prinzen für den Thron von Albanien.

Die Frage des Nachfolgers.
A Paris , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Nach Meldun¬

gen aus Konstantinopel beschäftigt man sich dort bereits mit
der Frage des Nachfolgers des Fürsten Wilhelm. Nachdem
vor einigen Tagen schon die Kandidatur des jüngsten Sohnes
Abd ul Hamids erörtert worden war , verbreitet das „Journal"
eine Meldung , daß auch Italien die Kandidatur eines moham¬
medanischen Prinzen zu fördern bereit sei.

Weitere österreichische Kriegsschiffe für Albanien.
, wb. Pola , 25. Mai . Der Panzerkreuzer „St . Georg " und

zwei Torpedoboote sind nach Durazzo beordert worden.
Ein italienisches Alpenjägerbataillon in Bereitschaft.
O Mailand, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht) Dem„Seccolo"

wird aus Udine gemeldet: Das hier liegende Alpenjäger-
Bataillon hat Befehl erhalten , sich zum Abgang nach Albanien
bereitzuhalten.

Effad-Pascha in Rom.
wb. Rom, 24. Mai . Essad - Pascha  ist heute um

Mitternacht aus Neapel hier eingetrofsen.
Abfällige Breßstimmen aus Italien.

O Rom, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die Korrespon¬
denten des „Matino " und der „Stampa " rügen in Depeschen
aus Durazzo den Leichtsinn des Fürsten Wilhelm,
der sich angeblich von Österreich hat verleiten lassen, das
mohammedanische Element vor den Kops zu stoßen; daß an
alledem Österreich Schuld trage sei klar, zumal der Fürst ein
S chw ä chl i n g sei, der sich von jedem lenken lasse, der ihm
imponiere . Wie die Dinge liegen, habe der Fürst n u r b c n
einen Weg zur Rettung,  nämlich schleunige Zu¬
rück  b e r u f u n g E s s a d - P a sch a s.

O Rom, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht) Eine Rote der
„Tribuna " erklärt , der Fürst von Albanien habe sich durch
seine sträfliche Schlappheit und Schwachheit,  die
hart an Abdankung grenze, um alles Ansehen und
Prestige  gebracht . Bei den Albanesen habe er ausgespielt.
Wenn er und sein Hof mit dem Leben davonkommen, so ver¬
danke er das nur der Energie des italienischen Gesandten.
Die italienischen Seeleute würden nötigenfalls das Schloß,
dis italienische Kolonie und Gesandtschaft verteidigen . Sollten
aber die Ereignisse sich zum Schlimmeren wenden, so wäre
es unrecht, das Leben der italienischen Seeleute aufs Spiel
zu setzen. -»In diesem Falle bleibe der italienischen Flotte
nichts anderes übrig , als ihre Landsleute sowie das albani¬
sche: Königspaar und den Hof einzuschiffen und den Dingen
ihren Laus zu lassen.

Nach Keichstagsschlutz.
Ein offiziöses Nachwort.

wb. Berlin , 23. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Der Reichstag ist am 20. Mai ge¬
schlossen worden . Damit ist nach mehr als zweijähriger
Dauer eine Session beendigt, in der wichtige  Gesetze
zustandegekommen sind; an erster Stelle ist die Ver¬
stärk  u n g unserer R ü st n n g e n zu nennen . Der
Reichstag bat hierzu die erforderlichen Mittel zur Ver¬
fügung gestellt, nicht zuletzt durch die Annahme des
Gesetzes über den einmaligen W e h r b e i t r a g, eines
Gesetzes, durch welches die Op f er w i I l i gke i t des
Volkes  und die Bereitwilligkeit , für die Verteidigung
des Reiches mit vollen Kräften einzustehen, ins hellste
Licht gerückt wurde . Beim Schluß der Session hat der
Reichstag dem Gesetze gegen den Verrat militärischer
Geheimnisse zugestimmt und damit wesentlich zu einem
erhöhten Schutze der militärischen Errungenschaften
gegen -die Auskundschaftung beigetragen . Auch auf
zahlreichen anderen Gebieten hat der Bundesvat und
der Reichstag in der verflossenen Sitzungsperiode
wertvolle gesetzgeberische Arbeit  geleistet.
Leider ist die von der Regierung beabsichtigte weitere
Ausbesserung der Beamtengehälter  nicht zu¬
standegekommen. Ist -das Arbeitsergebnis der Session
somit nicht gering , so hinterließ doch der schleppende
Gang der Verhandlungen,  namentlich der letz- •
tc-n Arbeitsperiode viel Mißmut.  Die von der Ein¬
führung der kleinen Anfragen erwartete Entlastung
der Etatsverhandlungen ist nicht eingetreten ; ein
Schulbeispiel der beklagten Übelstände bildete die end¬
lost Behartdlung der Zaberner  Vorgänge . Zur
Besserung der Verhältnisse kann beitragen , daß durch
die S ch ließ  n n g mit allen unerledigten Arbeiten
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aufgcväu  mt wurde. In den letzten Jahren ereig»
• riete es sich häufig , daß der Reichstag wegen der Wich-«

tigkeit der vorliegenden Gesetze nicht geschlossen, sondern
vertagt wurde. Infolge der Häufigkeit der -Vertagung
ist das Gefühl Qufgekommcn, daß nicht die Schließung,
sondern die Vertagung ein regelmäßig von der Ver¬
fassung gewollter Zustand sei. Das Gegenteil  ist
der Fall . Die Verfassung rechnet mit der Gliederung
der Legislaturperiode in mehrere Sessionen von ein¬
jähriger Dauer , was sowohl im Interesse der Regierung
wie des Reichstags liegt . Die Parlamentarischen Ge¬
schäfte leiden darunter , wenn nicht ab und zu der Zeit¬
punkt kommt, bis wohin die Vorlagen irgendwie er¬
ledigt werden müssen. Ohne die Schließung sammelt
sich erfahrungsgemäß ein solch ungeheurer gesetzgeberi-
icher Stoff an , daß die Übersicht verloren gcht und
Planlosigkeit und Arbeitsunlust entstehen. Die in
letzter Zeit viel bemerkte und beklagte Überlastung
des Reichstags  mit Beratungsstoff rührt größten¬
teils daher, daß in dem setzt beendeten Dagungsa 'bschnitt
eine Menge unerledigten Materials früherer  Jahre
übernommen werden mußte . Hat hierin der Sessions¬
schluß einen Wandel geschaffen, so ist andererseits zu
beklagen, daß ein Teil der geleisteten parlamentarischen
Arberr nicht zu Ende geführt werden konnte. Immer¬
hin find die meisten, jedenfalls w i cht i g st e n Vor¬
lage n zu Ende  beraten worden, bei den anderen
sind die Verhandlungen schon so weit gediehen, daß ein
bei einer späteren Gelegenheit verwertbarer Kom¬
missionsbericht vorliegt . Schließlich liegen einige Ge¬
setzentwürfe vor, über welche eine alsbaldige Verständi¬
gung zwischen den Verbündeten Regierungen und dem
Reichstag nicht zu erwarten war , z. B. die Gesetze über
die Errichtung eines Kolonialgerichtshofes
und den Verkehr mit L e u cht ö I. Daß der Versuch
unternommen wurde , den Gefahren vorzubeugen, welche
durch das Privatnionopol der Standard Oil Company
für den deutschen Verbraucher und den deutschen
P e t r o I e u m ha n d e l erwachsen, entsprach den For¬
derungen des Reichstags und wurde allgemein gebilligt.
Wenn auf dem oorgescklagenen Wege zur Schaffung
einer eigenen Vertriebsgesellschaft bisher ein Ziel
nicht erreicht wurde , so ist dies wesentlich auf die Mei-

I nungsverschiedenheiten der Parteien über die zweck¬
mäßigste Forni der Organisation zurückzuführen. Die
Notwendigkeit eines Eingreifens sowie die Durchführ¬
barkeit des geplanten Unternehmens steht fest. Wenn
auch zuzugestehen ist, daß seit der Einbringung des
Monopol -Gesetzentwurfes die Verhältnisse im deutschen
Petroleumverkehr eine gewisse Besserung  erfahren
und die Tochtergesellschaften der Standard Oil Co.
sich in der Preisbemessung eine Zurückhaltung aufer¬
legten , so besteht doch keine Gewähr , daß diese Besse¬
rung der Zustände andauert . Für die Regierung kann
daher die Angelegenheit nicht für erledigt  gelten.
Welche Maßnahmen sie nunmehr trifft , um zum Ziel
zu gelangen , hängt von den Ergebnissen der unablässig
fortzusetzenden Beobachtung der Verhältnisse auf dem
Mineralölmarkt ab. Wenn der Reichstag im Herbst
wieder Zusammentritt , wird er sich nach der Wahl des
Präsidiums nur mit dem Material zu beschäftigen
haben, welches ihm alsdann zugeht. Dann werden die
.Vorteile in die Erscheinung treten , welche sich aus der
Schließung der Session für die Erledigung der parla¬
mentarischen Geschäfte ergeben. Der Reichskanzler ist
geneigt, dem vielfach geäußerten Wunsch, daß bei Be¬
ginn der neuen Tagung ein Arbeitsplan  zwischen
ihm und dem Seniorenkonvent des Reichstags verein¬
bart werden soll, nach Möglichkeit zu entsprechen. Die
letzte Sitzung des Reichstags ist von der sozial¬
demokratischen Fraktion  zu einer Kund¬
gebung gegen das Oberhaupt des Reiches ausgenutzt
worden , über welche nicht mit einem Achselzucken hin-
ioeggesehen werden kann. Es handelt sich um mehr
als schlechte Manieren;  es liegt eine wohlüber¬
legte Demonstration  der monarchiefeindlicken Ge¬
sinnungen der Sozialdemokratie vor, deren regelmäßige
Wiederholung zu erwarten ist, wenn der Reichstag
nicht ein Mittel findet , in seinem Hause dem Kaiser-
t n m, mit den: zugleich er selbst geboren ist, ge-
b ü h r e n d e Achtung  zu sichern. Die bürgerlichen
Parteien im Reichstag stellen sich hiermit für die nächste
Session eine Aufgabe, die sie, wie wir hoffen, mit
f e st e r Hand  in Angriff nehmen werden.

Nenntoiletten
vom Wiesbadener Frühjahrsmeeting.

Sollte man es denn für möglich halten , daß jetzt Ströme
Wassers vom Himmel fallen , wo doch noch vor zwei Tagen
Ströme Goldes nieder fluteten ! Das schöne Wetter nimmt
man hin wie etwas Selbstverständliches , über das schlechte
murrt man nur zu schnell und gewöhnt sich nicht daran . Aber
daß dieser Werterumschlag nun gerade eintreten mußte , als
die Rennen in Aussicht waren , daß drohende Wolken das Bild
auf dem Rennplatz verdunkelten , das ist wirklich niederträchtig!

Trotzdem gab es noch viel Schönes zu sehen, dank dem
Opfermut so vieler Schönen, die sich einem Platzregen uner¬
schrocken aussetzten.

Da waren zwei weiße. Kleider aus feinstem Serge , das
eine mit weiter Kimonojacke phantasievoll gearbeitet , auf der
Brust zwei kecke Zipfel, mit je einer Quaste geschmückt. Der
Kragen aus mode Ripsseide, auf dem kleinen schwarzen Hut
zwei kühn gesteckte Paradiesreiher von . derselben Farbe wie
der Kragen. Ein sogenannter Haremsschleier ließ die Augen
sehen, bedeckte sonst aber Gesicht und Haar . Nur ganz wenig
blondes Haar ließ sich entdecken, und der blonde Knoten wurde
zusammengehalten von Haarnadeln , die mit Straß besetzt
waren , wieder in der Farbe wie Paradiesfedern und Kragen.

Das ^Kleid der anderen „weißen Dame " wies dasselbe
tadellos schneeige seine Serge auf , nur daß ein kleines Cape
mit schwarzem Samtkragen den Schick dieses Kostüms bildete.

Sehr êlegant wirkte eine schlanke Brünette im absinth-
farbenen Schneiderkleid, der Kragen aus gleichfarbiger Seide,
der lose Gürtel reich gestickt, die Jacke mit Faltenschoß.

Ein dunkelblaues Sergekleid wurde mit viel Schick ge¬
tragen und verdient wegen seiner besonderen Form genaue
Beschreitung . Wer cinun in Falten gelegten Doppelrock fiel

ein ganz kurzes, ganz loses Jäckchen, fast ein Bolero. Eine
schwarze Seidenlitze markierte die Taille , oder vielmehr die
Taillenlosigkeit, und bildete, wie jetzt an so vielen Jacken, in
der Mitte ein Schleifchen. Unterhalb der Litze zeigte das
Jäckchen dieselben breiten Falten wie der Rock, oberhalb einen
glatten Matrosenkragen , von schwarzer Litze eingefaßt , und
darüber einen kapriziös geschnittenen weißen Pikeekragen
— ebenfalls die große Mode. Entweder Pikee oder feiner
weißer Mull . Sehr schick wirkte ein Kragen aus Frottestoff
auf -einem Schneiderkleid und ganz elegant ein handgestickter
Kragen aus feinem Liiwn . übrigens trug die schicke Blondine
zu ihrem blauen Kleid einen kleinen Weißen Tagalhut mit
zwei köstlichen Reihcrgesteckcn.

Apart war eine Toilette aus königsblauem Moire . Ein
Doppelrock mit kecken: Zipfel, -der, wie ein Gürtelende , vorne
hqlblang Heruntersiel und eine Quaste in gleicher Farbe auf-
wies . ^ Das Jäckchen durch eine Spange aus gekordeltem
Moire , gebildet, vorne leicht zusammengehalten . Ein weißer
Kragen , blau abgefüttert , der hoch-gestellt werden konnte, be¬
wies , daß wir es hier mit einer allerneuesten Modeschöpfung
zu tun hatten . Zu dem Königsblau wirkten graue elegante
Schuhe sehr weich, während ein weißer Tagalhut , rund herum
mit weißem Kronenreiher garniert , noch zur Vervoll¬
ständigung erwähnt sei.

, Sehr hübsch war.  ein entengrünes Charmeuse Kleid,
natürlich mit Doppelrock, mit chine Band als Kragen , das
gleichzeitig um den spitzen Ausschnitt lief. Häufig sah man
auch vielbuntes Band , sogenanntes römisches Band , als Auf¬
putz von Toiletten und Hüten . So fiel -eine Toilette aus
grüne Charmeuse durch die diskrete Zusammenstellung der
Farben auf. Auch hier ein Doppelrock. Um die Taille römi¬
sches Band und quer über den Rücken laufend , von einer
Schulter zur anderen , ein Zicrstich, genau, in der Buntheit des
Gürtels . ' -

Im eifrigen Gespräch standen drei unserer elegantesten
Wiesbadener Damen zusammen , und ihre drei Kleider bil¬
deten wirksame Kontraste ohne einander zu schaden. Ein
weißes Sergekleid mit hochgestelltem schwarzen Samtkragen,
eine Toilette aus pfauenblauem Charmeuse mit Cape von
gleicher Farbe und Material , auf der Brust durch schwarze
Samtbänder zusammengehalten — darüber breiteten prächtige
Perlenschnüre ihren mattweichen Glanz — und endlich ein Kleid
aus leuchtend violetter Charmeuse mit einem gleichfarbigen
Cape aus feinem Tuch.

Mehr und mehr breitet -das Cape sich aus , es wird wohl >
bald recht allgemein sein. 'Schick und hübsch sieht es wohl aus,
ist aber wenig zweckentsprechend, da eS gerade über der Brust
offen bleibt und durch eine breite Patte zufaminengehalten
wird. Dem wußte aber eine Dame abzuhelfen. Mit kühnem
Schwung warf sie das eine Ende des Capes über ihre Schulter,
und also graziös drapiert verließ sie den Schauplatz ihrer
Triumphe . Und sie tat wohl daran , sich früh zu entfernen,
denn bald goß -es -in Strömen . Ein Regenmantel nach dem an¬
deren wurde aus der Garderobe geholt, um die Toilettenpracht
zu bergen und zu schützen, ein Schirm nach dem anderen
wurde aufgespannt . Und bald glich der Rasen, von der Tribüne
aus gesehen, einem glänzenden , schwarzen Hügelland . In
dieses Hügelland kam je nachdem Bewegung, und zum Schluß
bildete cs eine Riesenschlange, deren runde Schuppen sich
in einander schoben, stch ringelten und dem Ausgang zustrebten.
Und bald war die Riesenschlange vernichtet. Ihre Glieder
lösten sich, ein Wäger: nach dem anderen , -ein Auto nach dem
anderen entführte einen Teil davon. In dem Gedränge
der mannigfachen Vehikel sah man erst, wie gut besucht die
Rennen waren . Sie haben ihre Anziehungskraft nicht ver¬
loren , die Wiesbadener Rennen — im Gegenteil , man könnt«
sich Wiesbaden jetzt gar nicht mehr ohne sie denken! B, v. U»
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Die auswärtige Politik Rußlands.
Das ExposL Ssafonows.

wb. Petersburg , 23. Mai . In der Reichsduma begann
heute oie Beratung des Budgets des Auswärtigen Amtes.
Zu Beginn der Verhandlungen ergriff der Minister des
Austern Ssasonow  das Wort und führte u. a. aus ' Ehe
man rn die Erörterung des Budgets eintrete , wolle er mit
Ermächtigung des Kaisers in den Grenzen des Möglichen e:n
Bild von den Arbeiten der russischen Diplomatie in der letzten
Zeit zu geben versuchen. Der Minister konstatierte mit Be¬
friedigung , dah nach den Erschütterungen im Orient eine
ruhigere Periode  begonnen habe. Die zutage getretene

Solidarität der Mächte der Tripelcntcnte
habe beträchtlich zu der Lösung der Krise Leigetragen Ruß¬
land fahre fort , seine auswärtige Politik aus das uner¬
schütterliche Bündnis mit Frankreich,  ebenso
auf seine Freundschaft mit England  zu gründen.
Zwanzig ẑahre lang habe das französisch-russische Bündnis
genug Beweise feiner Fruchtbarkeit gegeben. Die Über¬
zeugung von seiner Notwendigkeit sei tief in das Bewußtsein
der beiden verbündeten Nationen eingedrungen . Ssasonow
kommt daraus auf den gescheiterten Plan , die englisch-fran¬
zösische Entente in ein formelles Bündnis umzugestalten , zu
sprechen. Er hält dies für eine nur unwesentliche Formalität,
begrüßt aber die eingeführten Besprechungen der Botschafter
Frankreichs und Rußlands mit Sir Edward Grey in London
als eine sehr nützliche Verstärkung des Kontakts zwischen den
Dreiverbandsmächten . Der Minister glaubt , die Tripelentente,
die darin die Geschichte des Dreibundes wiederhole, lasse
jedes Unruhegefühl in bezug auf sie verschwinden,' denn
ganzlrch frei von jedem Angriffsgeist  trage sie
lediglrch zur Erhaltung des europäischen Gleichgewichts bei
und sei rmmer bereit , mit dem Dreibund zur Erhaltung des
Friedens zusammenzuarbeiten.

Der Minister stellte sodann fest, daß die russische Dipw
matie sich bemühe,
die Beziehungen traditioneller Freundschaft mit Deutschland
zu unterhalten . Diese alte Freundschaft und der Wunsch
beider Negierungen , sie zu erhalten , Hütten dazu beigetragen,
neuerdings gewisse Zwischenfälle beizulegen, welche die guten
Beziehungen zu beeinträchtigen schienen. Leider fänden die
Bemühungen der Regierungen in dieser Richtung nicht immer
die Unterstützung der Presse beider Länder,  trotz der
in der Erregung eines schlecht begründeten Alarms liegenden
Gefahren . Der Minister sprach den nachdrücklichenWunsch
aus , daß die unnütze Polemik der deutschen und der
russischen  Blätter aufhören möge, und lud sie zu einer
ruhigeren Erörterung der Fragen der gegenseitigen Be¬
ziehungen ein, zumal angesichts des vorstehenden Abschlusies
des neuen Handelsvertrages,  der nur Früchte bringen
könne, wenn er den gerechten Forderungen der vertrage
schließenden Teile angepaßt sei. (Beifall rechts.)

Ssasonow gab sodann der Übereinstimmung der An¬
sichten zwischen ihm und dem Grafen Berchtold  Ausdruck,
der in seiner fetzten Rede vor den Delegationen den freund¬
schaftlichen Charakter der österreichisch-ungarischen Beziehun¬
gen bezeugt habe. Das berechtige zu der Hoffnung , daß die
österreichische Regierung es nicht zulasse, daß die feindselige
Bewegung, die _neuerdings unter gewissen ruthenischen
Elementen Galiziens  in die Erscheinung trete und auf
die Schaffung von Schwierigkeiten in den an Rußland an
grenzenden Provinzen abziele, die Beziehungen guter Nach
barschaft zwischen den beiden Ländern störe.

Auch das Verhältnis zu Italien  sei voll Sympathien.— Was
die Oricntlagc

anbetrifft , so erklärte der Minister , den Schriftstücken des
Orangebuches wenig hinzufügen zu können. Es sei zu 'hoffen,
daß die Balkanregierungen im Verfolg ihrer Aufgabe fried-
l i che r Arbeit in den ncuerworbenen Gebieten cs verstehen
lernen , daß es zur Angliederung der neuen Gebiete nicht ge¬
nüge, Länder zu erobern, daß man vielmehr die Zuneigung
und das Vertrauen der neuen Mitbürger gewinnen müsse.
(Sehr richtig! links.) Das sei die unerläßliche Bedingung,
in gleicher Weife für die innere Pazifikation wie für die
gegenseitige Annäherung  der Balkanstaaten , die
notwendig sei, in ihrem eigenen Interesse und der friedlichen
Entwicklung und Unabhängigkeit auf Grund der Devise : Der
Balkan den Balkanvölkern, einer Devise, die ihnen allen ver¬
ständlich und vertraut sei. Der Minister erwähnte den jüngsten
Besuch der r u m ä n i s che n Fürstlichkeiten in Petersburg
und ihren warmherzigen Empfang , der die aufrichtige Freund¬
schaft Rußlands gegenüber Rumänien ebenso wie die Achtung
vor seinem weisen Herrscher bezeugt habe. (Beifall rechts.)
Ich hoffe, daß die bevorstehende Zusammenkunft des Kaisers
mit K ö n i g C a r o l auf rumänischem Boden nicht verfehlen
wird, die Annäherung zwischen den beiden Ländern zu be¬
festigen. Was Albanien  anbetrifft , so verfolgen wir
selbstverständlich mit der Aufmerksamkeit, die sie verdienen,
die Ereignisse in diesem Lande, um so mehr , als sich dieses
Land jetzt in einem Zustand drohender Anarchie  be¬
findet und die Ereignisse die Interessen der benachbarten
Länder berühren.

Die Lösung der Balkankrise hat auf die Beziehnngen
zwischen Rußland und dem ottomanischen Reich

einen günstigen  Einfluß ausgeübt , dessen europäische Be
sitzungen für die Türkei bei der Lösung der Fragen der
inneren Reorganisation eine Quelle der Schwäche waren.
Die Türkei wird Rußland geneigt  finden , ihr Hilfe zn
leisten. Die Freiheit des Seehandels in der Meerenge,
entsprechend den Interessen der Türkei und mit Rücksicht auf
die vitalen Bedürfnisse Rußlands , kann nur unter der Be¬
dingung einer friedlichen Entwicklung der Türkei verwirklicht
werden. Die günstige Entwicklung der armenischen Frage
bezeugt die friedliche Absicht der gegenwärtigen türkischen
.Regierung. In der Verwirklichung der armenischen Reformen
haben wir bei Deutschland  wesentliche Unterstützung
gefunden. Meine Besprechungen mit den Mitgliedern der
türkischen Sondergcsandtschaft in L i v a d i a haben immer
den Eindruck hinterlassen von dem ernsthaften Wunsche der
Türkei , mit Rußland Beziehungen herzustellen, die den Inter
essen beider Länder entsprechen und sich den neuen Bedingun
gen anpassen.

Indem der Minister aus
die Lage in Persien

überging , lenkte er die Aufmerksamkeit darauf , daß dank des
freundschaftlichen Zusammenarbeitens Rußlands und Eng¬
lands die Ordnung im Lande im großen und ganzen wieder¬
hergestellt ist. Die Regierung sieht die Besetzung von Teilen

Persiens durch russische Truppen auch weiterhin als eine zeit¬
weilige an. Der Minister hob sodann das kürzlich unter wirk¬
samer Mitwirkung Rußlands und Englands zustande ge¬
kommene Abkommen über die türkisch - persische  Grenze
hervor. Die Tragweite dieses Vertrages sei eine um so
größere, als die Festsetzung der Grenze einem Jahrhunderte
alten Streit ein Ende bereite und den Verlauf der Grenze
so festsetze, wie er schon seit zehn Jahren bestehe.

Die chinesische Frage
stehe immer im Mittelpunkt der Betrachtung für die russische
Politik im äußersten Osten. Da die Regierung Unanschikais
ihre Lebensfähigkeit bewiesen habe, sei sie von den Mächten
anerkannt tvorden, nachdem sie vorher alle Verpflichtungen
übernommen habe, die sich aus den früher von der chinesischen
Regierung abgeschlossenen internationalen Verträgen ergaben.
Dre russische Regierung habe sich in der Lage gesehen, im ver¬
gangenen^Monat März die Truppen aus der Provinz Tschili
zurückzuziehen. Der Minister sagte, er wisse, daß mehrere
andere Regierungen die Absicht hätten , dem Beispiel Ruß-
lands zu folgen. Ssasonow schilderte darauf in längeren
Ausführungen das Abkommen Rußlands mit der Mongolei
und die Lage in B a r g h a. Nähere Mitteilungen über diese
Verhandlungen könnten jedoch noch nicht gemacht werden.
Die russische Politik in China sei von den Mächten gut aus¬
genommen worden. Das beweise ihr Entschluß, in der Eisen-
bahnzone ihre Staatsangehörigen dem russischen Regime zu
unterstellen . Das verbündete Frankreich habe darin das Bei¬
spiel gegeben, welchem in Charbin England und Deutsch¬
land  bald gefolgt seien. Die japanische  Regierung habe
getreu dem mit Rußland abgeschlossenen Abkommen über
eine solidarische Politik in der Mandschurei immer den obli¬
gatorischen Charakter russischer Herrschaft über die Japaner
in der russischen Eisenbahnzone in China anerkannt . Die
russisch-japanischen Beziehungen in allen Fragen der allge¬
meinen Politik seien von demselben Geiste beseelt.

Zum Schluffe kündigte Ssasonow mehrere
Gesetzesvorlagen

an, darunter eine über die russischen Auswanderer,  die
im Ausland Arbeit suchen. Er protestierte gegen den Ver¬
such, die Tätigkeit der Agenten der russischen Regierung in
ihrer Gesamtheit anzugreifen . Einige Fehler , die aufgetaucht
seien, bildeten eher eine Ausnahme , als die Regel in ihrem
Dienst. Die Vorlage über die Reorganisation des
K o n s u l a r d i e n st e s werde den Kammern vorgelegt wer¬
den. Die ministerielle Kommission beschäftige sich gegen¬
wärtig mit der Ausarbeitung eines Entwurfs zur Reor¬
ganisation  des Zentraldienstes im Ministerium des
Äußern.  Den Kammern wird diese Vorlage im Anfang
der Herbstsession vorgelegt werden. (Beifall im Zentrum und
auf einigen Bänken der Rechten und Linken.)

De >' indruck der Rede Ssafonows in Paris.
Paris , 24. Mai . Die Samstag - Abendblätter

veröffentlichen die schon solange mit großer Spannung erwar¬
tete Rede des russischen Ministers des Äußern Ssasonow in
der Duma , doch fehlen infolge der Kürze der Zeit noch ein¬
gehende Kommentare . Soviel läßt sich über schon jetzt sesi-
ftellen, daß die Ausführungen Ssafonows in hiesigen poli¬
tischen Kreisen eine leichte Enttäuschung  hervorge-
rusen halben. Man findet die Ausdrücke, die der russische
Außenminister gebraucht hat, um die guten Beziehungen Ruß.
lands zu Deutschland  zu betonen , oft gar zu lie¬
benswürdig  und vermißt eine, wenn auch noch so freund¬
schaftliche Zurückweisung  der Auslassung • des Herrn
v. Jagow  in seiner jüngsten großen Reichstagsrede über die
russische Preßkampagne gegen Deutschland. Auch die Behand¬
lung der Frage der Umwandlung des Dreiverban¬
des  in einen Dreibund ist in einer Weise erfolgt, die den
französischen Erwartungen rn keiner Weise entspricht. —
Auch die heutigen M ö rg e nb l ä t t er begnügen sich fast
ausschließlich damit , die mit großer Spannung erwartete Rede
des russischen Ministers des Äußern Ssasonow im Auszuge
wicderzugeben. Sie enthalten sich über, mit Ausnahme des
„Echo de Paris ", jeglichen Kommentars . Letzteres Blatt
führt u. a. folgendes aus : „Durch seine höflichen, an die
Adresse Deutschlands und Österreichs  gerichteten
Worte, seine so gerechten Ansichten über das nötige Einver.
nehmen unter den Balkanstaaten hat Minister Ssasonow wie¬
der einmal gezeigt, daß Rußland keinerlei hinter¬
listige  Absichten verfolgt. Wir sind glücklich,  in der
Rede des Ministers einen weiteren Hinweis aus die intimen
Beziehungen Rußlands zu Rumänien  festzustellen , wir
freuen uns nicht weniger , daß in seinen Augen der Besuch
Talaat -Beis in Livadia  ein Beweis der freundschaftlichen
Gesinnung ist, die die Pforte Rußland gegenüber klugerweise
hegt."_

Die wirren in Mexiko.
Befriedigender Verlaus der Konferenz von Niagara -Falls,

wb. Mexiko, 24. Mai . Der Minister des Innern erklärte
nach einer Konferenz m-t Huerta , daß der Präsident über die
Nachrichten aus Niagara -Falls sehr befriedigt scheine und daß
man sich erner 'befriedigenden Lösung der Streitfragen nähere.

Wassenstillstandsverletzungen der Mexikaner.
* New Aork, 85. Mai . Die Mexikaner haben sich bei

Veracruz  einer neuen WaffenstiWandsberletzung schuldig
gemacht. Sie feuerten  eine größere Anzahl Schüsse auf
amerikanische Vorposten,  die das Feuer jedoch nicht er¬
widerten . Ebenso wurde ein amerikanischer Militär-
Aeroplan,  der mit einem Leutnant über die mexikanischen
Stellungen dahinslog, beschossen, jedoch ohne Erfolg.

Carranza zum Schutz der Fremden bereit.
London, 23. Mai . Carranza ließ der englischen Bot¬

schaft m Washington mitteilen , daß er Leben und Eigentum
der Fremden in dem von seiner Partei beherrschten Gebiet
nach Möglichkeit schützen werde. (Frkft . Ztg .)

Übergriffe der Konstitntionalisten in Tampico.
New Dork, 24. Mai . Die Konstitutionalisten haben das

der Eagle Oil Co. gehörige Anwesen mit Beschlag belegt, und
man nimmt an, daß sie auch dre Besitztümer des Lords Cow-
dray unter dem Vorwände an sich zu bringen versuchen wer¬
den, daß der Lord die Föderierten begünstigt hüben. Bon
zahlreichen britischen Angestellten der englischen Gesellschaften
am Panuco -Fluß sind Klagen darüber eingelaufen , daß die
Rebellen die Tatsache, daß hie Besitztümer unter dem Schutze
des britischen Kreuzers „Hermione " stehen, einfach ignorieren.

Erschießung von 290 Gefangenen,
wb. Mexiko, 23. Mai . Nach der Einnahme von Tcpic wur¬

den über 200 Kriegsgefangene erschossen. Deutsches

, Leben und Eigentum ist bisher in Tepic nicht verletzt
worden.

Plünderung der Stadt Sallillos.
wb. El Paso, 23. Mat . Aus dem Hauptquartier Carrcm-

zas wird gemeldet, daß die Bundestruppen vor der Räumung
Saltillos die Stadt geplündert haben. '

Besprechung des deutschen Konsuls in Tampico mit dem
deutschen Gesandten.

wb. Washington, 28. Mai . Rach einer Blättermeldung
aus Tampico ist der dortige deutsche Konsul an Bord des
Kreuzers „Dresden"  nach Veracruz zu einer Besprechung
mit dem deutschen Gesandten v. Hintze gefahren.

Veutsche§ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hörte <rm

Sanrstaü im Schloß Vorträge und begnb sich nbends nach
Potsdam , um an einem Drner des Offizierkorps des Leib-
Gavde-Husaren-Regiments teilzunehmen.

* Die Bischofswahl in Osnabrück. Die Wahl des
Bischofs findet am Dienstag statt . Als Königlicher
Kommissar wird Oberpräsident v. Wentzel anwesend
sein.

* Die Gemeinderatsnachwahlen im Elsaß. Im Elsaß
gingen gestern die Gemeinderatsnachwahlen bei wenig
reger Beteiligung vor sich. Bemerkenswert ist das Er¬
gebnis in der Industriestadt Thann , wo die Sozial¬
demokraten unterlagen und im neuen Gemeinderat nicht
mehr erscheinen. In Zabern haben die Nachwahlen
eine wesentliche Änderung der bisherigen Zusammen¬
setzung des Gemeinderats nicht ergeben. In Mül¬
hausen ging in allen drei Bezirken die Kompromißliste
durch. Gewählt wurden 7 Fortschrittler , 8 Zentrum und
3 Wirtschaftler, zusammen 18 gegenüber 18 im ersten
Wahlgang bereits gewählten Sozialdemokraten . In
Straßburg steht das Ergebnis noch nicht fest, doch
scheint ein Sieg der Kompromißliste gesichert. In
Kolmar siegte die Blockliste, das Zentrum brachte noch
6 Kandidaten durch. Der neue Gemeinderat setzt sich zu¬
sammen aus 22 Fortschrittlern , 6 Sozialdemokraten
und 6 Anhängern des Zentrums.

* Eine Tagung des Landwirtschaftsrats . Der stän¬
dige Ausschuß des Deutschen Landwirtschaftsrats wird
am 28. und 29. Juni in Koblenz tagen . Als Haupt¬
gegenstand der Beratung steht die Stellungnahme der
deutschen Landwirtschaft zu der deutschen Handelspolitik
auf der Tagesordnung.

1 * Die englische Arbeiterdeputation an Oberbürger¬
meister Mermuth . Die Deputation britischer Arbeiter
und Angestellter richtete an den Oberbürgermeister
Mermuth aus Loehne (Westfalen) folgendes Tele¬
gramm : Vor dem Verlassen des deutschen Bodens
drangt es uns, . Euer Exzellenz und Berlin nochmals
unseren herzlichsten Dank zu sagen für den schönen und
warmen Empfang und die große Auszeichnung unserer
Mission, welche Sie uns angedeihen ließen. Auch geben
wir unseren aufrichtigen Wünschen für das Wohl¬
ergehen ihrer schönen Stadl Ausdruck. Möge ihr die
Sicherheit des Friedens stets erhalten bleiben.

* Für die Reichstagsersatzwahl in Koburg haben die
Nationalliberalen den Koburger Amtsgerichtsrat Dr.
S t o l l aufgestellt.

* Operation eines Reichstagsabgeordneten . Das
Zentrumsmrtglied im Reichstag Dr . Zehnter  hat
sich einer Kropf-Operation unterziehen müssen, die
einen guten Verlauf genommen hat . Dr . Zehnter , der
im Reichstag den 14. badischen Reichstagswahlkreis
Tauberbischofsheim vertritt , ist Landgerichtspräsident
in Heidelberg und steht im 63. Lebensjahr.

* Der neue deutsche Generalkonsul für London. An Stelle
des Wirklichen Geheimen Legattonsrats Dr . Johannes , der
Direktor der handelspolitischen Abteilung geworden ist, ist der
bisherige Generalkonsul in Kapstadt, Kammerherr Freiherr
v. H u m b o l d t - D a chr ö d e n, zum Generalkonsul in
London ernannt worden. Er ist ein Urenkel Wilhelms von
Humboldt, wurde am 26. März 1857 geboren und hat die Kon¬
sulatslaufbahn durchgemacht, die ihn zuerst nach London, dann
nach Moskau , Alexandria und schließlich nach Kapstadt führte.

* Der Titelschacher des Dr . Ludwig. Der „Vorwärts"
veröffentlicht jetzt, nach der „Breslauer Volkswacht", einen
neuen Briefwechsel des Sekretärs des Reichsverbands zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie , Dr . Ludwig,  aus dem her¬
vorgeht, daß dieser sich nicht nur in einem  Fall um die
Gewährung eines Titels bemüht hat, sondern auch in einem

[ zweiten Fall den Z a h n a r z t t i t e l gegen 8000 bis 10 000
Mark Honorar verschaffen wollte. (Die Meldung kann in die¬
ser Form allerdings schwerlich zutresfen ; denn der Titel Zahn¬
arzt wird nicht wie der Professortitel vom Staat verliehen.)

* Der siebente deutsche Friedenskongreß wurde am Frei¬
tagabend irr Kaiserslautern mit einer Begrüßung der Dele¬
gierten eröffnet . Unter den zahlreichen Erschienenen be¬
merkte man u. a . den Landtagsabgeordneten Professor Dr.
Q u i d d e (München), Landgerichtspräsidenten Lust (Tübin¬
gen) und zahlreiche andere hervorragende Mitglieder der
Friedensgesellschaft, ferner die Sekretäre der Deutschen
Friedensgesellschaft Dr . Grosch und Röttcher (Stuttgart)
Pfarrer Umfrid (Stuttgart ) usw. Namens der Ortsgruppe
hieß Hauptlehrer Wagner die Teilnehmer willkommen. Für
die Delegierten der Deutschen Friedensgesellschasi ' ,'vrack
Pfarrer Umfrid (Stuttgart ). w ™
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bcOtoercr Unfall beim Übungsschießen eines Fcstungs-
artulcric -Ncgimcnts . Krakau,  23 . Mai . Gelegentlich eines
Nnunasreüieüens des Festungsartillerie -Negiments Nr. 3 auf
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dem Schießplatz Nov it arg sprang bei einer Kanone das
Verschluß  st ü ck beim Abfeuern eines Schusses unter die
Bedienungsmannschaft . Ein Mann wurde auf der Stelle ge¬
tötet , drei  Soldaten s chmer verletzt, während einer mit
leichteren Kontusionen davonkam. Von den Schwerverletzten
sind inzwischen zwei  im Garnisonspital gestorben.

EnalanS-
Das erneute allgemeine Vorgehen der Wahlfurien . Son«

don,  24 . Mai . Die Polizei, hat gestern nachmittag in dem
Hauptquartier der Fvauenstimmrechilerinnen , in Kings-
w a y, eine große Razzia ai-gehalten . Es verlautet , daß dabe>
eine interessante Entdeckung gemacht wurde . Ferner wurde
von der Polizei in Glasgow  scstgestellt , daß die Suffra¬
getten versucht hatten , eine Wasserleitung  in die Luft
zu sprengen. Zwei Bomben waren in einer Höhlung unter
der Leitung angebracht worden. Glücklicherweise ging aber
die Lunte aus . Ferner haben gestern aibend zwei Suffragetten
im B r i t i sh - M u s e u m die Scheiben eines Behälters zer¬
brochen, in welchem sich mehrere ägyptische Mumien
bsfanden . In Edinburgh hat eine Suffragette in der könig¬
lich schottischen Galerie ein prächtiges Gemälde
König Georgs  V . von Laverh zerrissen.  Sie wurde
bei der Tat verhaftet . Auch in weiteren Kunstausstellungen
wurden von Suffragetten Versuche gemacht, Zerstörungen an¬
zurichten. Die meisten Museen und Kunstinstitute sind des¬
halb für kurze Zeit geschlossen  worden.

NufrlnnÄ
Eine Reise des Zarenpaares nach Darmstadt . Peters¬

burg,  24 . Mai . Der Zar und die Zarin treten am 27. August
eine Reise nach Darm  st a d t an, wo ein längerer Aufenthalt
berichtigt sein soll.

Spionage zugunsten Deutschlands ? Wilna,  25 . Mai.
Kürzlich wurden drei Personen , ein Beamter , ein Soldat und
ein Kaufmann , unter dem Verdacht der Spionage zugunsten
Deutschlands verhaftet . Die Untersuchung hat sehr be¬
lastendes  Material zutage gefördert. Die Schuldigen
werden jetzt dem Gericht übergeben.

Ein großer Flug eines Militärfliegers . Petersburg,
24. Mai . Der Militärflieger Nesterow, der heute morgen
3.32 Uhr in Kiew  aufgestiegen war , ist abends 9.30 Uhr in
Gatschina  gelandet , nachdem er unterwegs zwei Zwischen¬
landungen ausgeführt hatte . Er überflog eine Strecke von
1400 Kilometer in 8y2 Stunden.

Valkanttaaten.
Der Abschluß der österreichisch- griechischen Handelsver-

tragsverhandlunge ». A t h e n, 24. Mai . Bei dem gestern von
den österreichischen Delegierten zu Ehren der griechischen Dele¬
gierten für die Handelsvertragsverhandlungen gegebenen
A b schi e d s e s s e n erwiderte der Ministerpräsident Veni-
zelos aus einen herzlichen Trinkspruch des österreichischenGe¬
sandten ebenfalls mit einem Trinkspruch und schloß diesen mit
warmen Worten der Sympathie für Kaiser Franz Joseph, den
erhabenen Herrscher, der seit mehr als 60 Jahren die Geschicke
seiner Völker mit hoher Einsicht, Weisheit und Güte lenkt, die
ihm die Bewunderung der ganzen Welt erworben und ihn in
die Reihe der größten Herrscher der modernen Zeiten gestellt
habe.

China.
Hochverrat eines Generals . Peking, 23.  Mai . Der

populäre General Tsin-Schouan wurde überführt , mit dem
„Weißen Wolf" insgeheim in Verbindung gestanden zu haben.
Er hatte seine Beihilfe  zu einer großen Revolution zuge¬
sagt. Das Kriegsgericht verurteilte den Hochverräter zum
Tode.  Das Urteil wurde sofort  vollstreckt.

Japan.
Der Schiedsgerichtsvertrag mit den Vereinigten Staaten.

Tokio,  23 . Mai . Die Ratifikationsurkunden des Schiedsge¬
richtsvertrages zwischen den Staaten der Union und dem
Kaiserreich Japan sind ausgetauscht worden.

Bm  Staöt und £mh.
Wiesdslösner Nachrichtsn.

— Frühlingsfest im Kurhaus . Der ersten größeren Ball-
veranstaltung in der Maisaison hatte die Kurverwaltung den
Charakter eines Frühlingsfestes gegeben, das sich mit dem
reichen und geschmackvollen Blumenarrangement und der
Fülle der Teilnehmer recht eindrucksvoll gestaltete. Wie immer
bei solchen Gelegenheiten , war die große Halle in einen präch¬
tig dekorierten Blumenhain verwandelt , in dessen Mitte ein
achteckiger Stern einen mit weißen Hortensien gefüllten Kreis
umrandete ; hohe Säulen trugen große Körbe mit violetten
Schwertlilien . Pfingstrosen , Geranien und Rosen gaben im
übrigen ihre duftige Farbenpracht für das in Grün und Gold
gehaltene Arrangement , das die Festgäste dankbar bewunder¬
ten. Im großen Saal , wo die Teilnehmer nach modernen
Melodien Boston und Onestep tanzten , war das Orchester-
Podium geschmackvoll verkleidet. Das elegante Publikum , das
Saal und Balkon besetzt hielt, benutzte die Gelegenheit zum
Schauen und Tanzen und vernachlässigte dabei die Illumi¬
nation im Kurhausgarten , deren zahlreiche Lichter vergeblich
bestrebt waren , Leben und Wärme in den trübkühlen Abend
zu bringen . In den Räumen des Kurhauses aber herrschte
Frohsinn und Leben bis lange nach Mitternacht.

— Gewerbeförberungsausschuß in Wiesbaden . In der
Angelegenheit der Einsetzung eines Gewerbeförderungsaus-
ichusses in Wiesbaden hat eine Beratung stattgefunden , zu
weicher Vertreter entsandt hatten der Gewerbeverein für
Nassau, der Lokal-Gewerbeverein , die Stadt Wiesbaden , der
Jnnungsausschuß , das Handwerksamt . Die Versammlung be¬
jahte die Frage des Vorliegens eines einschlägigen Bedürf-
'isses und beschloß sodann, den Gewerbeverein , die Gewerbe-
chule, den Jnnungsausschuß , das Handwerksamt und die
Stadtverwaltung dabei zu beteiligen , die Geschäftsstelle in das
llureau des Gewerbevereins zu legen und den Vorsitzenden
sieseS Vereins zugleich mit dem Vorsitz im Gewerbeförde-
ungsausschuß zu betrauen . Der ' Jnnungsausschuß hat in¬
wischen die folgenden Vertreter in den Ortsausschuß ent¬
ladt : Schlossermeister Otto Friton , Damenschneidermeister
Heinrich Neujahr und Spengler und Installateur L. Haber¬
stock. Ihre Stellvertreter sind: Schuhmachermeister Theodor
Ries , Photograph Pfusch und Friseurmeister Klein.

— AuS dem Handwerkerstand. Der Gründung einer
Krankenunterstützungskasse für den Handwerker- und Ge-
iverbestand hat der Jnnungsausschuß in Billigung eines ein¬
schlägigen Beschlusses des Vorstandes gelegentlich seiner letzten
Sitzung sich sympathisch gegenübergestellt. — Auf Anregung
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des Vorsitzenden der Schneider-Zwangsinnung sprach in der
letzten Sitzung des Jnnungsausschusses mit Rücksicht darauf,
daß seit der Verlegung des Fortbildungsschulunterrichts auf
die Tageszeit und infolge der sonstigen an den Lehrling zu
stellenden Anforderungen die dreijährige Lehrzeit nicht mehr
genüge, eine Mehrheit der Versammlung sich für die Verlänge¬
rung der Normal -Lehrzeit aus 3ya Jahre aus.

— Mittelschule und Einjährigenzeugnis . Vor der Prü¬
fungskommission für Einjährig -Freiwillige haben bei der dies¬
jährigen Frühjahrsprüfung auch sieben Mittelschüler bestan¬
den, vier von der Knabenmittelschule an der Lnisenstraße , drei
von der Mittelschule am Riederberg.

— Kindcrfürsorge . Die Vorträge des dirigierenden Arztes
der städtischen Mütterberatungsstelle Dr . med. Hirsch  über
„Ernährung und Pflege des Kindes im ersten und zweiten
Lebensjahre " finden infolge des überaus zahlreichen Besuchs
nicht mehr in der Mütterberatungsstelle , sondern im Bürger¬
saal des Rathauses Mittwochs von &y2 bis 7% Uhr statt.

— Der Strafe entzogen. Vom Schwurgericht in Frank¬
furt a. M. wurde am 20. Januar J>er - Schneidermeister
Benjamin Levi  Hierselbst wegen Mordversuchs, den er am
8. Oktober v. I . in Frankfurt aus Eifersucht begangen, .zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Als er die Strafe antreten
sollte, stellte es sich heraus , daß Levi bald nach der Verurtei¬
lung Deutschland den Rücken gekehrt hat . Die Staatsanwalt¬
schaft erläßt nun einen Steckbrief hinter Levi.

— Wieder festgenommcn. Gestern abend, kurz nach 9 Uhr,
ist es gelungen , den Samstag , nach seiner Verurteilung zu
9 Monaten Gefängnis vor der Strafkammer durchgegangenen
Schmied Joseph Kaiser  in einem Hause an der Erbacher
Straße wieder festzunehmen. Inzwischen hatte er bereits
seine Gefangenenkleidung mit einem Arbeitsanzug vertauschen
können. Ein Schutzmann, welcher ihn aus seinen früheren
Affären kannte, hatte ihn kurz bevor die Haustür geschlossen
wurde das betreffende Haus betreten sehen und sofort das
Revierbureau von seiner Beobachtung in Kenntnis gesetzt. Die
von dort geschickten Schutzleute fanden den Mann am Keller¬
eingang hinter einer Tür schlafend vor. Sie legten ihm so¬
fort Fesseln an , das aber hinderte ihn nicht, bei seinem Er¬
wachen wie toll um sich zu schlagen. Ein Schutzmann erhielt
einen wuchtigen Faustschlag ins Gesicht, und man ' hatte die
größte Mühe, Kaiser zurück ins Gefängnis zu schaffen. Un¬
mittelbar an dessen Eingang faßte er noch einmal Posto und
rief seinen Begleitern zu : „Ihr seid preußische Schutzleute!
Stellt euch doch einmal Mann gegen Mann mir gegenüber !"
Bei seiner Durchsuchung im Gefängnis fand sich noch das
früher bereits bei ihm bemerkte Messer vor.

— Drei Zigeunerfrauen besuchen hiesige Geschäfte und
versuchen, größere Geldstücke einzuwechseln. Mit dem Klein¬
geld streichen sie aber auch das zu wechselnde Geldstück ein und
verschwinden dann schleunigst. In einem Milchhäuschen glückte
der Trick, in anderen Geschäften blieb es beim Versuch. Vor
den Schwindlerinnen wird gewarnt.

— Kleine Notizen. Der Theaterbesuch durch
Arbeiter  nimmt nach einer in den Gewerkschaften ge¬
troffenen Feststellung bei uns stetig ' zu.
vorberichrs llbar Kunit , Oortvößc »ind vsrwandts ».

* Königliche Schauspiele, Infolge Verhinderung der Frau
Engelmann hat in der heutigen Aufführung „Wilhelm Tell"
Frau Vayrhaiumer die Rolle der Gertrud übernommen.

* Kurtheater . Morgen Dienstag findet als zweites Gast¬
spiel Julius Spielmanna , die Premiere von Ed. Ehslers neuester
Operette „Der Frauenftesser " statt Die Titelpartie singt Herr
Spielmann . Mittwoch drittes Gastspiel Julius Spielmcmn:
„Der Fvauensresser".

UlttteAungen aus dem GeschLftsleben.
(Für Redaktion wie Verlag unverantwortlich )

Billiger Scefisch-Berkauf findet Dienstag wieder auf dem
Markte statt.

Hus - sm Lanökrsis WiesdavCn.
§8 Erbenheim, 28. Mai . Die Versammlung des „H a u s -

und Grundbesitzervereins"  war äußerst schlecht be¬
sucht. was im Hinblick auf die Ziele, die sich der Verein ge¬
steckt hat . nur zu bedauern ist. Da aus der Wiesbadener Land¬
straße den Spaziergängern keine Sitzgelegenheit geboten ist,
so wurde zunächst beschlossen, auf Kosten des Vereins und
unter Zustimmung des Bezirksverbandes zwei Ruhebänke
aufzustellen. Auch soll die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft"
ersucht werden, in der Nähe der Haltestelle „Bebauungsgrenze"
für Sitzgelegenheit Sorge zu tragen . Auf ein Gesuch an das
LandeÄbauamt 1 in Wiesbaden um Beseitigung der Straßen¬
gräben in der Wiesbadener Straße , soweit dieselbe bebaut ist,
gab dasselbe die Genehmigung unter der Bedingung , daß die
Gemeinde bezw. die Anwohner die entstehenden Kosten über¬
nehmen. Letztere werden sich für den Frontmeter auf 3 bezw.
5 50 M belaufen. Die Gemeinde soll in einem diesbezüglichen
Gesuch gebeten werden, die Kosten ftir die Rohrlegung und
das Zuschütten der Gräben zu übernehmen . Auf eine Anfrage
bei der hiesigen Eisenbahnvexwaltung wegen Anpflanzung von
Kugelakazien von der Unterführung bis zum Bahnhofsgebäude
behufs Verschönerung des Ortsbildes wird dieselbe bis zum
kommenden Herbst in Aussicht gestellt. Zwischen den Hofreiten
des Ludwig Wintermeher und des Kohlenhändlers Karl Christ
liegt ein Graben , in dem Abwässer der Wiesbadener und
Bierstadter Straße stehen bleiben und besonders im Sommer
weithin einen widerlichen Geruch verbreiten ; auch bildet der
Graben eine willkommene Brutstätte für die Schnaken. Die
Gemeinde soll um Abstellung dieses Mrßstandes gebeten
werden.

= Wallau , 24. Mai . Bei einem gestern abend hier nieder¬
gegangenen schweren Gewitter schlug der Blitz in die
Scheune des Landwirts K. Stieglitz  und richtete darin an
Vorräten , Vieh und Fuhrwerk bedeutenden Schaden an. Die
Scheune brannte vollständig nieder . Auch sonst hat das ver¬
heerende Element an Häusern und Vieh beträchtliche Schäden
verursacht. _

ProDlnj Hessen-Nassau.
Regimm <isbe *irfo Wiesbaden.

!! Aßmannshauser ! a. Rh., 24. Mai . Von einem Auto
umgerannt und überfahren  wurde gestern in der Rhein-
straße "ein geistesschwacher  junger M ann von hier , der
schwere Verletzungen davontrug . Den Chauffeur , der in lang¬
samem Tempo fuhr und es auch an den nötigen Warnungs¬
signalen nicht fehlen ließ, soll an dem Unfall keine Schuld
treffen.

!! Lorch a Rh., 24. Mai . Ein aufregender Vor¬
fall  spielte sich gestern vormittag an dem Holzlagerplatz in
der Nähe des hiesigen Bahnhofs ab. Der Sohn des Fuhr¬
manns Johann Franz Schneider von hier hatte gerade seinen
mit einem Pferd bespannten Wagen abgeladen und wollte um¬
drehen. wobei unglücklicherweiseder Wagen der Uferböschung
zu nahe kam und samt dem Pferd hinab in den Rhein rollte.
Während es dem Fuhrmann noch gelang, sich in Sicherheit zu
bringen , waren Pferd und Wagen in wenigen Minuten an der

Montag , 23 . Mai 1914. ___ Nr . 240.
etwa 5 Meter tiefen Stelle in den Fluten verschwunden. Die
sofort angestellten Rettungsversuche blieben erfolglos . Das
Gefährt konnte einige Zeit darauf mehrere Meter unterhalb
der Unfallstelle aufgefischt und geborgen werden.

v . Limburg a. d. L., 25. Mai . Der 70jährige Schreiner
Zimmermann verunglückte  am Samstagnachmittag
beim Wasserschöpsen. Er fiel in die Lahn und ertrank.
— Der 25 Jahre alte Kaufmann L e h n a r d, der in der Nähe
der Schwimmanstalt badete, verlor seine Kräfte und versank,
ohne daß ihm Rettung gebracht werden konnte.

Nachbarstaaten u. -promNzen.
vH. Mainz , 25. Mai . Wie das Gouvernement mitteilt,

ist am Samstag der aus dem hiesigen Kreisamt beschäftigte
Kreisgehilfe S chä s e r verhaftet worden, weil er sich in offen¬
bar landrSverräterischer Absicht Nachahmungen von ^ militä¬
rischen Dienststempeln anfertigen ließ und Aktenstücke mit
militärischem geheimen Inhalt entwendet hat.

-vst. Darmstadt , 25. Mar . Die Erdbebenwarte Jugenheim
verzeichnete für gestern nachmittag 6,06 Uhr ein
schwächeres Fernbeben,  dessen Maximum um 6.35
Uhr sestgSstellt wurde . Der Herd des Bebens liegt in einer
Entfernung von 8800 Kilomeier. Nach IsH Stunden waren
die Apparate wieder ruhig.

v . Heidelberg, 24. Mai . Der Sohn des Fabrikbesitzers
Rudolph, dessen Zinkorn-amentenfabrik am Mittwochabend zur
Hälfte niederbrannte , wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet.  Die Fabrik , die sich in
Liquidation befand, war sehr hoch gegen Feuer versichert. Der
junge Rudolph hatte sich seit dem Brand lys, Tage im Keller
der Fabrik verborgen gehalten und gibt jetzt an , daß er in¬
folge einer Explosion die ganze Zeit bewußtlos gewesen sei.

Wiesbadener Kruhjahrsrennen.
(Dritter  Tag .)

Das Wiesbadener Frühjahrs -Meeting , für dessen Fort¬
setzung die Vorbedingungen bis zum Samstag die denkbar
günstigsten schienen, hat, am Totalisatorumsatz (217 585 M.)
gemessen, vielleicht nicht ganz die Erwartungen erfüllt , wohl
aber am gestrigen dritten Tag einen beachtenswerten Verlauf
genommen, der in Berücksichtigung aller Nebennmstände
immer noch befriedigen konnte. Das unbeständige Wetter
hatte zwar manchen abgehalten , der Rennbahn seine Sonn¬
tagsvisite zu machen, doch war auf allen Plätzen eine recht gute
Besetzung festzustellen. Das elegante Bild, das sich an schönen
Tagen vor den Tribünen zu entwickeln pflegt, erhielt aller¬
dings eine dunklere Nuancierung , namentlich wenn sich die
drohenden Wolken mit Blitz und Donnerschlag in dicke Regen¬
tropfen auflösten, aber das war nur vorübergehend und
schadete dem Interesse an den Vorgängen nicht. Und diese
Vorgänge verdienten gestern eine besondere Beachtung. Eine
stattliche Zahl vorzüglicher Pferde bewarb sich um einige reich¬
dotierte Prüfungen , die in ihrem Verlaus , wenn auch nicht
allen angenehme, so doch sicher interessante Überraschungen
brachten. ä

Der Tag war hauptsächlich dem FlachreMsport gewidmet
und wurde eingeleitet mit dem Marcobr  u n ne  r - Pr  eis,
für den fünf Pferds gesattelt wurden . „Sturmbraut"
fand nach geschlossenem Abmarsch in der Distanz ein Loch zum
Durchschlüpfen und siegte mit vier Längen vor „Helmarich",
der durch Stehenbleiben den Start verzögert hatte und damit
frisch genug war , „Salamis " kurz vorm Ziel zu passieren.
Den erwarteten Ausgang nahm der Preis von Hom¬
burg  mit dem Sieg von „I n d u st r i e". Die Stute schlug
vor den Tribünen den bis dahin führenden „Kompaß", der
sich schließlich noch von „Sirene " auf den dritten Platz ver¬
weisen lassen mußte . Ein kräftiger Platzregen bildete den
Auftakt für den P r e i s v o n O r a n i e n. Der Start glückte
mehrmals nicht, weil „Königsleutnant " vor dem Band scheute.
Als dann das Rudel abging, hatte „Grcmville" im Bogen die
Führung , wurde aber in der Geraden von „Marius ", dessen
Jockei, der Lehrling W. Plüschke, sich damit gestern seinen
zweiten Sieg holte, passiert, und konnte schließlich nur mit
Anstrengung einen Angriff des zuletzt gut aufkommenden
„Oranier " abwehren. „Königsleutnant " war drei Längen
dahinter Vierter . Der mit 8000 M. eingesetzte Sieger ging
nach dem Rennen für 5000 M. in den Besitz des Rittmeisters
v. Kummer über . Das Herren - Flachrennen  sah , wie
vorauszusehen war , „ßetelo"  als Sieger die Ziellinie
passieren. Der von Herrn v. Schilgen selbst gesteuerte HenA
führte das Feld, kanterte vor den Tribünen und passierte f«
im Schritt das Richterhäuschen vor „Bouy and Gull " und
„Knillhorn ", die sich für die Plätze abtobten. Vierter war
„Beni Mora ". Den überraschendsten Verlauf aber nahm daS
Frankfurter Handikap,  in dem ein Endgefecht zwi¬
schen „Cambronne " und „Bangalore " erwartet wurde. Aber
es kam anders . „Bcmgalcre" blieb nach dem Start stehen und
steckte es auf . Der Reiter seines Stallgefährten „Predictor"
glaubte den Wallach im Rennen und griff damit instruktions¬
gemäß nicht selbständig in die Entscheidung ein. So kam es,
daß „M a n s f i e l d" im Einlauf zur Geraden an die Spitze
ging und unbehindert das Ziel passierte, während „Journey-
man " und „Predrctor ", der nun endlich Ernst machte, um di«
Plätze kämpften. „Cambronne " kam übrigens nie an Äe
Führenden heran und war Vierter . Den Preis  v »m
F e l d b er g, das erste Jagdrennen , holte sich „B r o d e ki
der nach anfänglicher Führung „Golden Amor" an die TM«
ließ, um ihn vor den Tribünen leicht abzufertigen . DrH
Längen dahinter folgte „Flibustier " als Dritter . Das M o ns
b a che r I a g d r e n n e n holte sich „Morde  r ". „Lido" der-
suchte vergeblich, ihm den Sieg streitig zu machen, und
„Abendstern" begnügte sich nach seinem anfänglichen Ausreiß¬
versuch mit dem dritten Platz.

Die genauen Ergebnisse sind:
Marcobrunner -Preis . 4000 M . 1200 Meter . Erster.

Graf Sierstorpffs „Sturmbraut " (W. Plüschke). Zweiter:
.Helmarich " iE. Franke ). Dritter : „Salamis " (Kühl). Längen«
4, 3, 3, % . Totalisator : 42:10. Platz : 24, 45:10. — Fern«
liefen : „Shaky Lady", „Halilr ".

Preis von Homburg. 5000 M. 1600 Meter . Erste r:
F . C. Arnulls „Industrie " (Wurst). Zweiter : „Sirene " (Kühl).
Dritter :. „Kompaß" (Plüschke). Längen : 2% , 4. Tota¬
lisator : 24:10. Platz : 15, 18:10. — Ferner liefen : „Hortense",
„Najade".

Preis von Oranien . 6500 M. 1400 Meter . E r st e r:
W. Lindenstaedts „Marius " (W. Plüschke). Zweiter : „GraO-
ville" (Ludwig). Dritter : „Oranier " (O. Müller ). Längen:
- / , % , 3. Totalisator : 39:10. Platz : 12, 12, 14:10. — Ferne«
liefen : „Dovecot", „Miracle ", „Königsleutnant ", „Haeckel".

Herreir-Flachremren. 8400 M. 2000 Meter . Erster '.
A. v. Schilgens „Cerelo " lBes.l . Zweiter : „Bouy and Gulk"
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(Stn . Frhr . v. Berchem). Dritter : „Knillhorn " (Ltn von
Herder ). Längen : 3% , 2y2, 2 % . Totalisator : 29:10. Platz:

12, 12:10. — Ferner liefen : „Toronto ", „Union Hall ",
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„Prospers ", „Beni Mora ".

Frankfurter Handikap. 7000 M.
Graf A. Henckels „Mansfield"
„Journeyman " (F . Lane). Dritter:

1600 Meter . Erster :
(Garrigan ). Zweiter:

.. .. . , . .. „Prödictor " (Fritsche).
Langen : °/, , g, 2. Totalisator : 79:10. Platz : 25, 20:10. —
ferner liefen : „Cambronne ", „Bangalore ", „Auvergnat ".

Preis vom Feldbcrg. Ehrenpreis und 2800 M. 3600
Meter . Erster:  Ltn . Ritters „Brodekin" (Rittm . Zeltmann ).
Zweiter : „Golden Amor" (Jonkheer van Repelaer ). Dritter'
..Flibustier " (Ltn . Frhr . v. Berchem). Längen : 2+ g 5’
Totalisator : 23:10. Platz : 18, 24:10. — Ferner lief : „Go"

Mombacher Jagdrennen . Ehrenpreis und 5000 M. 3200
Meter . Erster:  E . Fahr und B. Weiß' „Marder"
Dietzsch), Zweiter : „Lido" (Jonkheer van Revelaer ).
„Abenostern" (Ltn . Frhr . v. Berchem). Längen : 4, 5
Totalisator : 63:10. Platz : 21, 16:10. — Ferner '
„Dollarprinzessin ", „Traum ".

(Ltn.
Dritter:

Weile,
liefen:

Letzte DrahtderichLe.
Die Besoldungsnovelle im Abgeordnetenhaus.

8.. Berlin , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Das preußische
Abgeordnetenhaus beschäftigte sich heute mit der Besoldungs-
Novelle. Wie die Reichsregierung , so hat auch die preußische
Negierung eine Ergänzung zum Besoldungsgesetz zugunsten
verschiedener Beamtenklassen vorgeschlagen. Im Reiche ist,
wie bekannt, die Besoldungsnovelle bereits daran gescheiter^
daß die Reichsregierung ' das Gesetz in der Fassung, die ibm
vom Reichstag gegeben worden ist, fiir unannehmbar erklärt
hat. Eine Warnung , mit dem Gesetz so zu Verfahren, hat
heut« der Finanzminister Dr . L e n tze in seiner einleitenden
Rede auch dem preußischen Abgeordnetenhause erteilt . Der
Finanzminister erklärte , mit dem vorliegenden Gesetzentwurf
seit die Staatsregierung bis zur äußer st en Grenze
gegangen und er bitte das Haus « diese Grenze inne zu halten.
Nur eine Änderung gestand der Finanzminister zu, daß das
Gesetz nämlich vom 1. April d. I . rückwirkende Kraft er¬
halten soll.

Franz von Koffnth st.
Budapest, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Der Sohn des

ungarischen revolutionären Führers Ludwig Kossuth, der frü¬
here Handelsminister und Führer der Unabhängigkeitspartei
Franz von Koffuth, ist heute nach viermonatigcm Kranken¬
lager gestorben.

Neue Snffragetten -Frevel.
£  London , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Fünf Suffra¬

getten störten gestern nachmittag in Rew-Castle in der dortigen
Kathedrale die Predigt durch Lärmen . Im Viktoria¬
park  verursachten andere Suffrageten wilde Auftritte
bei einem M ä n n e r m e e t i n g ; die Polizei  muhte von
ihren Gummiknüppeln Gebrauch  machen , wobei
mehrere Frauen verletzt wurden . Die Tochter der Frau
P a n kh u r st ist wieder verhaftet worden. Das Publikum
warfmitSteinen  auf sie, als sie abgeführt wurde . Man

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 25 . Mai . (Eig. Drahtbericht ) Wie in Wien , so
haben auch hier die Vorgänge m Albanien  einen direkten
Einfluß auf die Börse nicht gehabt . Immerhin bewirkten sie
noch eine Verschärfung der Geschäftsunlüst,
so daß sich der Verkehr recht träge dahinschlepple . Die
Kursgestaltung war keine einheitliche , doch war Wider¬
standskraft  unverkennbar . Durch matte Haltung fielen
russische Werte , Banken sowohl wie Naphtha -Nobel , die im
Einklang mit Paris und niedrigeren Petersburger Kursmel¬
dungen ihren Itückgang fortsetzten . Am Montanmarkt war das
Aussehen ungleichmäßig ; zum Teil erfolgten Abschwächungen.
Von Schilfahrtswerten sind Hamburg -Südamerika ^ mit einer
Besserung von über 1 Proz . zu erwähnen , für Kanada zeigte
sich zu gebesserten Kursen Interesse . Lombarden unter¬
schritten den Kursstand von 20 Proz . infolge des nichtbe-
friedigonden Jahresberichts . Für .Reichsanleihe zeigte sich auf
die Geldflüssigkeit einige Kauflust . Die Kursveränderungen
blieben späterhin im allgemeinen unbedeutend . Tägliches Geld
2 bis VA  Proz . Ultimogeld 3Vs Proz . und darunter . Die
Seehandiung gab Geld bis zum 26. Juni und 30. Juni zu
3 Proz . Privatdiskont  3 !7s Proz . (am Samstag 2 /& Proz .).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. BL, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Die Zeit

für kräftige einheitliche Bßrscnbewegun .gen ist noch nicht ge¬
kommen . Die fremden Börsenverhältnisse haßen auch bei
Beginn der neuen Woche den Anlaß zur Zurückhaltung
gegeben . Die Vorgänge in Albanien  haben peinlich über¬
rascht . Ihre Tragweite ist noch nicht zu übersehen . Das
Exposä Ssasonows fand geteilte Aufnahme . Das Geschäft war
wieder ruhig  und die Tendenz auf den meisten Gebieten
absre schwächt.  Die Spekulation beschäftigte sich zu¬
nächst mit der Festsetzung der Prolongationssätze . Report¬
geld war leicht erhältlich . Da das Publikum sich . nicht
sonderlich am Geschäft beteiligte , so war es hauptsächlich der
Spekulation überlassen . Montanpapiere setzten schwächer
ein . In Schiffahrtswerten konnte sich kein größeres Geschäft
entwickeln . Norddeutscher Lloyd und .Paketfahrt niedriger.
Bankaktien sind bei behaupteter Tendenz zu erwähnen.
Disconio -Kommaridite sowie Deutsche Bank waren angeboten.
Von Elektrowerten blieben Edison und Schlickert unverändert.
Auch von den übrigen Werten sind die Umsätze bescheiden.
Heimische Anleihen ruhig . Am Kassamarkt für Dmdenden-
werte war die Geschäftstätigkeit gering . Später trat vereinzelt
Befestigung  ein . Der Schluß der Börse war gut be¬
hauptet ' Privatdiskont  2 5/r » Proz . (am Samstag
24/s Proz .).

Banken und Geldmarkt.
hd . Baakdire &toi Gustav Ahroas st. Berlin,  25 . Mai.

Eig. Drahtbericht ) Gestern morgen ' ist plötzlich auf seiner
Besitzung in Grunewald der Geschäftsinhaber der Berliner
Handelsgesellschaft , Gustav Ahrens,  im Alter von 54 Jahren
an einem Herzschlag  gestorben . (Ahrens war eine der
bekanntesten Berliner Persönlichkeiten und der einzige der
neben Karl Fürstenberg fungierenden Geschäftsinhaber , der
dauernd ' in der Geschäftsleitung geblieben ist . Er gehörte als
Aufsichtsratsvorsitzender bezw . Aufsichtsrats - oder Gruben-
vorstandsmitglied 32 Industrieuntemehmungen an . D. Schriftl .)

* Zum Zusammenschluß der Privatbanken . Der kürzlich
gegründete Verband der Privatbankfirmen von Schlesien und
Posen hat seine Tätigkeit beginnen können , indem er ein
Krtfi.soriüajcrAsübäU mit einer Gxoßban .k abgeschlossen hat.

dem Derby , das am Mittwoch

vom

befürchtet Demonstrationen bei
gelaufen wird.

Talaat -Bei beim König von Rumänien.
Bukarest, 25. Mai . Talaat -Bei ist gestern abend

König Carol in Audienz empfangen worden.
Eine glänzende Unterseebootsleistnng.

Sidney , 26. Mai . Zwei fiir Australien in England ge¬
baute Unterseeboote sind gestern Hier angekommen. Sie Haben
eine Reise über 12  000 Meilen  zurückgelegt, die Höchste
Leistung, die jemals von einem Unterseeboot mit eigener
Kraft erreicht wurde.

Bom Riesendampfer „Vaterland ".
New York, 25. Mai . über 6000 Personen besichtigten

gestern den Dampfer „Vaterland " in allen Teilen . Tausende
mußten unverrichteter Sache umkehren. Die Einrittsgelder
(50 Cents für eine Person ) kommen dem Seemannsfonds
zugute.

Eine Stadt in Britifch-Kolnmbien durch Feuer zerstört.
R. Viktoria (Britisch-Kolumbien), 24. Mai . Die Stadt

Atlin in Britisch-Kolumbien ist gestern durch Feuer vollständig
zerstört worden. Das Geschäftsviertel ist gang verbrannt,
ebenso mehrere Privathäuser , drei Hotels, eine Kirche, das
Postamt und das Telegraphenamt . Keines dieser Gebäude
war versichert.

Baden-Baden, 25. Mai . Das Luftschiff „Viktoria
Luise"  ist heute früh 9 Uhr 60 Min . zur Fahrt nach Fried¬
richshafen aufgestiegen.

24. Mai. j 7 Uhr 2 Pbr 1 S Uhr i
Imorpeep. nachm. | ab- n<i «.

Barometer »tif 0° und Normalschwere 7512 749.3 7ML 750,3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7613 7592 760,8 760.4
Thermometer (Celsius) . . . 165 19,5 12,7 15,4
Dunstspannung (mm) . . 11,2 11.5 8.9 10,5
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wind-Richtung und -Stärk#

80
SW 2

69
NO 2

82
N3

77,0
— 0,1 0,1 —

Höchst « emperatur (Celsius) 20,6. Niedrigste Temperatur 12,4.

Wettervoraussage für Dienstäg , 26. Mai 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal , Vereins zu Frankfurt a. 54.

Bewölkung abnehmend^ meist trocken, wärmer,
nordöstliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 25. Mai:

Biebrich . Pegel : 2,40 ra gegen 2,39 m am gestrigen Vormitta»
Caub. „ 2,82 m „ 2,90 ra „ „ „
Mainz . „ 1,76 m .. 1,75 m

Reklamen.

r

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

t/Iir vormistafs.LL . Mai,
eehr leicht , 2— leicht , 3 schwach , i — uc&ss g, 5 — frisch, 8 —stark.-’i C4V,VW. A vl,.... —7 . .r o ' - »«JaM, U- U— slcjl , v — stürmisch , v — Sturm, 19 — st»rk«»r Sturm

achtung»-
Station.

764.4
761,9

ßorxum. . . .
Hamburg. . .
Swlnomiindö
Kemel . . . . 7614
Äaohen-
Hannover . „1784
Berlin. i76oV
Dresden . . . 75,07
«r°,l . u . . . 7Zimeir. . . . 7f.\o Z
FrsnknirJ. m. M
Jarlsruh«. 8 7lj0n
JUnohan . 7530
.ujssitza . . 5272
Valencia. . . | I

•3 Z Ä

£.2
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N 3

80 1
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LBdeckt
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N 4 >
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NW 3 I
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Station.
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VUeringen.

KZ«cü^
Wetter

770.1 NNO 4
772.2 W1

■7676
Christiansund 766.9
Silagen
Kopönhagan
Stockholm,
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Petersburg
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ftom.
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Seydisfiord.

763.1 ONO5
763,0 NO2
765.2 NNO i
763,5 NNW2
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760.4 S Ol
758,11 N3

|7o7,0j O 1
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wolkg
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+10
+ 10
+ 9+ o
+ 15
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+16
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

23. Mai

Barometer auf 0° und Normalschvrere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannuny (mm) . .
Relative. Feuchtigkeit (%) .
Wind-Richtung und -Stärk® . . . . „*
Niederschlagshöhe (mm) . . „ ,

Höchste Temperatur (Celsius) 23,2.

7 Uhr
morgen».

2 Uhr 9 Uhr
Abend»

753,7 7.508 753,4
733,7 761.4 760,3
17,8 27.7 18,9
11,1 Ö,9 10 9

73 36 67
still SW 4 SW 3— — 00

Mittel.

751.6
761.5
20,8
10.6
58,7

Niedrigste Temperatur 14,0.

SafemAlrikum
Satoaöold

Goldmiirvdsfuck
Cf ^ areffen

^dw £gSjßM/l5 $ >Ci
Ô ieruiil^ bckrzi.
CCparaXm%ljrik.
MsnütsPmdea

ThA.7Ü2g&7Ze£z.
7jMü!fl!Pan£<$. SM
70m§ffv.<ßcaÂ en,

Trtfisffrei!
Mehrere ähnliche Kongortiälgeschäfte sind auch schon von der
süddeutschen  uöd mitteldeutschen Gruppe getätigtworden . 6

# Industrie und Handel.
_ VfreiaignnB von „Telefunken “ und „Hochfrequenz “.

Die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie (Svstem Telefunken)
hat mit der Hochfrequenzmaschinen -A.-G. in Berlin (System
1 rof . Dr . GOidschmidt ) ein Abkommen getroffen , wonach die
beiden Gesellschaften , deren Systeme jedes für sich in kurzer
Zei zu Weltbedeutung gelangt sind ) die aber bisher sich als
Wettbewerber gegenüberstanden , eine Gemeinschaft
DiJ den.

* . Athen -Maschinenfabrik Kyffhäuser -HüHc, vorm . Faul
KenE in Ariern. Einschließlich . Aufwendungen für Abschrei¬
bungen ergibt sich ein Jahresverlust von 1904 -523 M der nur
zu einem Teil Deckung in den vorhandenen .Rücklagen finden
kann . Es verbleibt nach Aufzehrung sämtlicher Reserven eine
Unterbilanz von 817 647 M. bei 5 Mül . M. Aktienkapital Die
Generalversammlung ist zum 26. Juni nach Halle einberufen.

Verschiedenes.
. . .. . X' Esr  Feldsrsiand im  Avslasi . Berlin,  24 . Mai . Laut
Mnterlung des internationalen Landwirtschaftsinstitutes in
Rom war der Saatenstand am 1. Mai : Weizen : Spanien 110
gegen 95 ,. V., Rumänien 115 (120) ; Roggen : Spanien 110
+ Dänemark 100 (93), Niederlande 105 (97), Rumänien 115

•+ °' > Gerste : Spanien 110 (95), Rumänien 110 (120) ; Hafer'
Spanien 110 (95). Bei diesem System bezeichnet 100
Saatenstand , der einen dem Durchschniltsertrag der
zehn Jahre gleichen Ertrag verspricht.

Marktberichte.
O. Frnchtaiarkt zr.  Frankfurt a. M.  vom 35. Mai . Welzen,

Tieon e[ Und ^hessischer , 22 bis 22.20 M., Roggen , hiesiger
,bls 18 M-> Hafer , hiesiger , 17.50 bis 18.50 M., Mais

15 .2o bis 15.75 M. Alles per 100 Kilo.
0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a . M. vom 25. Mai . Kar-

^ el̂ ., ln  Wagenladung 6.50 M„ im Detail 7.50 M. Alles per100 Kilo . * '

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmarkt

vom 25 Mai.
(Eigene berichte dos Wiesbadener Tagblatts .)

einen
letzten

Schiffs N̂achrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 30 , Mai bis 13 . Juni.
1 ampfer: Abfahrt von: Bestimm .-Ort: j Gesellschaft:

Koerber.
Togo.
Qnitania .
Nile.
Präsident Grant'
1 arqbora.
Ein !and.
George Was hingt
Barbarossa .
Arabio.
J-aguna .
Garonia . . . . . . .
Kronprinz .Cecilie
Petropolis.
Cap Finisterre . .
Gce «nie.
Prinz Oskar . . . .
iiigrubaij .1 reut . . . .
Cedrio - . . . ! ! ! *
Gablonz . . .
K hat iif.
Ar ad a

i Triest . . . .
; Hamburg . .
j Liverpool . .London .. .
Hamburg . .
Rotterdam .
Antwerpen.
Bremen . . .
Bremen . . .
Liverpool .

: Triest . . .
: Liverpool . .

Bremen . . .
Hamburg . .
Hamburg
Southampton 3.

.39. Mai
. 30. >
. 39. >
. 30. >
.30 . »
.30. »
. 30. »
. 30. >
.30. >
* 2 Juni

2. >
. 2. >
. 3. >

3. >

Aragu .ay
Pennsylvania .

■aya
- ~yJvf

Barbarossa .
Lin Dampfer
Lapland . ‘ 5
Valencia
Mauretania
Ryndam . . .
König  Prdr AÜg.
Kaiser Wiih . d. G.
Olympic.
Ahne Woermann
Orduna.
Lgypt . ; ;
Luiu B hlen.
Hin D̂ampfor . . .
Lusitania.
ZovDnd . . ,
Prinz Frdr . Willi,

Hamburg
Hamborg.
Southampton
Liverpool . .
Trust.
Hamburg . .
London . . . .
Southampton
Hamburg . . -
Bremen
Rotterdam . .
Antwerpen .
Hamburg - . .
Liverpool . - -
Rotterdam ..
Hamburg
Triest . .
Br men .
Southampton 19.
Hamburg . . . 11
KoutbarnptonOl.
London . . . 12.
Hamburg . . . 13.
Hamburg . 13.
Liverpool . . 13.
Antwerpen 11.
Bremen . . . . Jlj.

5
6.
6.
6.
6.
6.
6.
6.
9.

16
10.

' China Japan Oesterr Lloyd
©stk . Afr . i H - Br .- Afr .-L.

New York Cunard L.
Colombo - P . u . O . L.
New York [Hamb .- Am .-L.
Batavia [Uotterd .Lloyd
New York ' Red Star Lin.
N ew Y ork ; Kordd IJo yd
Philadelphia Kordd . Lloyd.
Boston | White Star L.
Kalkutta j Oesierr,Llovd

I Boston Cunard L.
I New York I Nor .Id . Lloyd.
M.- Brasilien H.-SUda —D.-G.
La Plata j H.*SUda .-b .- G.
New York i White Star L.
Philadelphia Hamb .-Am .-L.

! Kongo ; H -Br .-A r .- L.
'New York Roy . MadPao.
New York ; White Star L.
Bombay ; Oo.sf.errJ Joyd
Liideritzbt . ! I) . Ostafrik .L.
Bombay : P . u - O. L.
SibLBwrilca Roy . Mail P »e.
New York Hamb .-Am .-L.
New York Nordd . Lloyd-
New York Hol !.-Am, - b.
New York Red Star Lin.
N .- Br »s 1ien Hamb .-Am .-L.
New York i Cunard L.
New York | Hol !.-Am -L.
L » Piaia !Hamb .-Am .-L.
Japan ' Oesterr .Lloyd
Ne w York Nordd . Lloyd.
New York White Star L.
v- esvli . Air  Woermann L.
Südamerika Roy . Mail 1 ao.
Colombo ! P - u . O. L.
Wesfck . vfr . j Woermann L.
New York i Hamb .- Am .-L.
WewYor k : Cunard L.
New York Red Star hin.
New York Nordd - Lloyd.

Ochsen.
Yollfleischige , ausgemästete , höchst.

bchlaohtwerfcs , die noch nicht ge-
_T zogen haben (ungejochte ) .
Vollfl ., auggemäst ., im Alter v -4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und altere ausgemästete.
MUß. genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen.
Vollfl.,ausgewachs .Jichst .Schlaohtw.
Vpilneisohige , jüngere . .
M'äß .genährte jüng .u .gut genährte äl't.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Fars .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., auegemästete KUho höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
AeifcereftusgemHst . Kühe u . wenicr ^ut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig - genährte KUho und Färsen
Germs genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender , feinste Mast
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere MastUammel und Schafe
Aelfcere Masthämmel , gering . Mast-

lämmer u gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmol und Schafe

(Merzscnafo ) .
Schweine.

Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
yoltfleisch . über 1.00 kg Lebendgew -. I,
yollfleisch , über 105 kg Lebendgew . fl
Fette über 150 kg Lebendgewicht . . jj
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u geschnittene Eber ||

Am M ieshadener Sehlaehtviehmarkt
Oclisen 71, Bullen 27, Kühe und Färsen 100,

Wiesbadener
Preise.

Frau!
i ’rr

>ftbend-i Ltlacht Lchenri-
»rwicht.j sewicht pewieht.

PerSOk« jPfvröOkgPerÖOkg
48—52 ' 85- 92
43 63 86- 93 46- 52
44- 48 73- 83 41—4*

35—40

43- 45 74- 78 42- 46
39- 41 6? 71 33- 41

47- 51 85- 33 42- 48
33- 44 70- 79 40- 44
35 -33 61- 63 34—39
30- 34 59- 62 24- 33 i

20- 25

_
65- 67 103—112 60- 61

! 55- 60 02 103 66- 63
51—51 8)—90 60- 55
47- 60 j

j
80- 85 —

441/245V21 92- 94 42- 43

- - -
— - -

45 -47 68- 60
44 46 57 59 45—4746 43 58 60 45—49 :45 -4o'/2 56 57
40—42 50- 53 j-

i 82- 88
7S- 80
64—74

70- 75
06 70

77- 81

74- 83

63—73
■56-56
4Ö- S7

100-
95-
85-

-107
■XuJ
93

92- 91

62
58- 65
59 - 61

-61

boHug 6er Auftrieb:
Schweine ' 981- — Marktverlauf:  Bei etwas («„ „me . ’v.-Ä? *1? 1!6 .1 ®.
bei Großvieh geringer Uoln -r - tand , ohw iim Gooehäkt bleibt
— Von den Schweinen wurden verkan t - hle .nvieh gerä mit.
Stück . SS Mk 67 Stück , 58 Mk 50 Stück % m l  1 -S65 Mk 3 Stück , 60 Mk . 1 Stück . ’ J ' 81 stuck , 56Mk .33Stück,

Am Frankfurter 8chlachtviehiPnt *i-+ „ .
Ochsen 627, Bullen 62. Färsen und K ill Jkotn ?̂ n er  Auftrieb von
Schwein ©2981. M ark t vo r lau f- nlvu  L ;dber 469, Schafe 57,

eberstand gerit .g - V1 ? m4 ef n u . Schweinen« -s , rni übrigen gut , kein Uei erstand.
lebhaft . Gebers

01. W - nd A--- - .-- amfastlrssr
teirefcoticur. Ä. Hegerüor -i

y-rrnntlrortltdi fljr ir,,
B. v. Nauendorf - für
C- ^ öl der di Jnrjtnmfaat:

rchti + en Teil N L>eaerdorst für ^ enivebrn:
.'ins Liadt und Land ui-d des gesamte Pro inzielle:

s,-;,. " ' fJz ^  H - Diesenbacli : für Svort und Lufjahrt:
teil- W ffk - «iVV.f«f,rnT,:d:te* ULÖ ^riefiasien C. Losacter: für  den Handels-

v, i 1 Ö Anzeigen u. Reklamen: H. Tornaus -, sämtlich in Wiesbaden.
^ 1 ■vtticj , bei i CäcIlcn berf  scheu Hoi Luchdruclcrer IN WieSdadeu.

0 üu i

Elrcrl .siundc tci Redaktion 12 bis i Ubr: in ver politischen Abteiluna
von 10 bis N Uhr.

(Da.1456g.)F121
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'*** ALend-Ausgave , 1. Blatr. Wiesbaderrrr Tagblatr. Montag , 23 . Mai 1914. Nr . 240.

1 Pfd, Sterling. j,  20 .40
1 Franc, I Lire, I Peseta, I Lei » —.80
1 östert . fl. i. O. . 2.—
1 fl. ö. Whrg. . 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt  1 .125

zzmse:

1914.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. hol!. . . A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . • 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.-
1 Mk. Sko. » 1.50

Berliner Börse.
O !v. Bank -Aktien.

jBerlinei Handelsges,
2 Commerz- u. Disc,-B.
öj/a Darmstädter Bank

1̂ /2 Deutsche Bank
6 |D. Eff.- u. Wechselt

Disconto-Commandit
SV*
7
SV*
7
;05/16
33/;

Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutschi.

&Oesterr, Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk.

5-86 Reichsbank
3 ISchaaffh. Bankvereki

In %
151 .25
107 .00
116 .40
1239 ^ 0
11130
187 .50
14 -9 .10
14230
116.
110 .40

Bahnen * und
10 Canada-Pacific 195 .90
6 Baltimore und Ohio 92 .50
6 Deutsche E.-Betr.-G 109.

10 Hamb.-Am. Paketf, 128.
20 Hansa-Dampfschiff. 250.

2/5 Nieder waidbahn 19 .10
3 Nordd. Lloyd 111 .60
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 18 .25
8 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania
6 V2 Südd. Eisenbahn-G. 130 .50
Vt/2 Schautung-Eisenb. 137 .75

Brauereien.
15
10
0

Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebeck
Wiesbad . Kronenbr.

271 .75
164 .50

Bau - u. Ticfbohr -Unternehm.
1. Beton- und Momerbau 154 .75

23 Deutsche Erdöl-Ges. 216.
15 Gebhardt & König 234 .75
0 Neue Boden-A.-G. 80 .50

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
y

lZl/2
11
15
18
24

Aumetz-Fried'
Baroper Walzwerk
ßochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donn ersm arckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv,
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix -Bergb. u. Hütt
Rhein.-Nass . Bergw.

157.
105
221 *25
105 *20
357
127 *75
362-
18310
ISS-
226 -50
146 -75
182 .25

203 .25
476 .25
144 .50
175.
156 .90
207.
156 .75
217 .10
234 .30
200 .

Dir.
io
12
10

Rheinische Stahlw»
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw,
Witten er Stahlrohren

In %
1157 .60
!187.
j154 .50
1141 .25

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 394. 12‘/2
28 Bad. Anilin u. Soda, 601 .25
14 Griesheim Elektron 248. 5. .
30 Höchster Farbwerke 538. 6. .
15 Milch & Co. 256 .25 7. .
12-/2 Rütgersv/erke 190 .50 6. .
14 Aug. Wegelin 214. 9 ..

25
14
5

11
11
10
9
8
6 V2

Elektrizitätsgesellschaften.
Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges,
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-EI.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern.
Russ. AUg. Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

310 .10
243 .10
118 .75
175 .75
195 .60
158 -30
154 .60
145 .25
114.

Maschinen - n. Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M,
Dürkopp, Bielef. M.
Federst.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Frahz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metallwarenf.
Rockstr. & Schneider
Siiesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin & Hübner

332 .50
139 .90
343 .25

309 .25
120 .
121 .90
250.
312 .25
123 .75
170.
102 .
144 .50
113 .25
295 .25
161.

Rapier - u. Zeilstoffabriken. 7. „
28 Ammendorier 377.
11 Kostheim Zellulose 104 .25
10 Varziner Papierf. 115 .25 8. !

0
32
9
6

10
22V2

3
28
26

Textilindustrie*
Mech. Web. Linden
Nrdd. Wollkämmerei
Ver. Glanzstoff-Fabr,

Verschiedene «.
Adler Porti.-Lement
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynanu-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

220 .
142.
604.

South Westafrica Co.
Türkenlose

106 .25
592.
123 .75

92 .50
175 .50
203 .50
134 .50
441.
324 .90

114 .60
165 .75

Frankfurter Börse.
Zf.

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In*

t. .
t. .
ZI/2
3, »
4. .
4. .
3i/a
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4 . .
31/2
3. .
4. .
4. .
31'2
3. .
3. .
4. .
3'/*
3V2
3. .

|D. R.-Schatz-Anw. A
|D. R.-Anl. unk. 1935 '
iD. Reichs-Anleihe *
do.
Pr. Kons. unk. 1918 »
Pr. Schatz-Anw. 1917 *
Preuss .Konsols »
do. *
BaJ. Anleihe 1913 *
do. von 1913 *
do. Aul. (abg.) *
do. von 1892u. 1894»
do. A.1902uk.b. 1910»
Ido. 1904 unk. b. 1912 *
do. von 1896 *
iBayr. E.-B.-A. uk. 06 »
jdo. E. u.A. Anl.uk. 1930
do. E.-B. u. A. A. A
!do. E.-B.-Anleihe »
do. Pfalz. E. B. Prio . »
lElsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »
do. R.87,91,93,99,04 »
do. 86, 97. 02 »
Gr, Hess . 1899 »
do. unkb. 1921 »
do. (abg .) »
do . *
Sachs ische Rente »
Würtiemb. unk. l9 15 »
ido. 1885/95 »
do. 1903 *
Ido. 1896 »

100 .30
88 .60
86 .70
77 .50
98 .60
99 .90
86 .70
77 .55
97 . 10
97 .50
92 .20
88 .40
86 .30
86 .

98 .40
98 .40
85.
76.
97 .20
76 .50
98.

79 .20
97.
97 .10
85.
74 .80
77 .50

87 .80
84 .85
77 .80

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. .
5. .
3. .
lVio
DA

3. .
4. .
33/4
2*/io
4V5
4. .
41/5
4;.
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
5. .
4.
4.
4. .
4>/2
4.
4.
4.

38/io
31/2
3. .
4V2
8.
4. .
4.
4.
4.
41/2
4.
;i /2
S. .

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902A
Französ. Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
do. Mon.-Anl. v. 87 »
do. 87 25(XV
Holland . Anf. v. 96h.fl.
Ital. am'ort.89,S.3u .4 Le
cons . stfr. Rte. i. G.
do. Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö. fl.
do . Goldrente ö. fl. G.
do. Süberrente ö . fl.
do. einhtl . Rte., cv. Kr.
do. Staats-Rte. 2000r »
do. 20,QQ0r»
Portug. Tab.-Anl. A
do. unif. 1902S. Ill »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »
do. Konv. v. 1890 »
Rum. Konv. v. 1891 »
do. amort.Rte.v.1896 »
1Kuss .btaatsan 1.strr .ub »
do. Kons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1849»
do. E.-B. S. iu . 1189 »
do. 8t.-R. v. 1902stfr. *
do.Konv.A.v. 98stfr. »
do. Goldanl . 94 stfr. »
do. 1896 stfr. »
|Serb. stfr. Gold »
do. amort. v. 1895 »
jTürk.-Eg. Bagd. S. i »
;do. Anl. von 1905 »
do Anl, von 1908 »
?r° ‘ ^ 1911 »
Ung St.-R lg »3 *
, c. r, 19,0  *

do. St.-R. v. 9? stf. Kr
jdo. Eis Tor Gold » jt

87.
56 .50

78 .20
100 .

64 .90
85 .05

81 .45
81 .50

98 .20
64 .70

9 .60
100 .

93 .70
87 .50

88 .45

76 .50

67.
78 .30
77 .40
72 .25
72 .30
72 .25
39 .40
80 .10
71.
68 .80

41. Aussereuropäisch ©,
Arg. 1907unk.1912Pea, I 98 .20
do 1909tgb.ab 1910 » —
do äuss E -B. i .G. 90£ j 99 .00
do. innere von 1888 6̂ ;

, do, äuss.O -Am.1897 » 70 .70
t , iCUUe-Anl. von 1911 » i 83 .60

5
5
5
!>/-

Zf, In %
11/2 Chile Gold-Anl. v.Oß.Ä 88.
6. . Ch in. St.-An1. v. 1895 £
5. . Chin. St.-Anl. v. 1895 » 99 .80
4V2 do. 1898 • 39 .40
5. . do . St.-E.-B.v. 11 Hk . i
5.. do. St.E. Tient.-Puk. » 88 .80
5. . CubaSt.-A.04stf .i.O, A 100 .20
4V2 do.stf.i.G.tgb.abl919 » 94 .90
41/2 Japan. Anl. S. 11 £
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 * 101 .50
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 66 .70
5. . do. cons . ätiß. 99stf. £
4. . do . Gold v. 1904 stfr. A 67 .50
3. . do . cons .inn .5000rPes. 43 .60
Z. . Tamaul.(25j.mex.Z.) > 68 .50
5. . Sao Paulo v 08 !. O. £ —

FVoviuzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. In Vo.
4. . Rheinpr.2ü,21,31-34 .4 97.
4. . do. 35—38 > 97.
33/4 do. 22u,23 » 94.
3<Vio do. 30 - 89 .80
31/2 do. 10, 12-10, 19, 24, 29 87.
31/3 do. . 18 .4 84 .50
3. . do . . 9,llu .l4 » 83 .50
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 95 .30
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 97.
4. . do. v. 1910 unt. 1920 . 97.
4. . do. v. 1911 unt. 1922 » 97 .10
31/2 do. Lit. N u. Q (abg.) » 96 .70
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .50
31/2 do. Lit S von 1886 * 93.
31/2 do. W v. 98 n. 08 . 90.
3V* do. Str.-B. V. 1899 t 88.
31/2 do. v. 1901 Abt. 1 . 88 .50
3-/2 do. II, IN . 87 .50
31/2 do. 1903 . 88 .50
31/2 do. 1900 1, 11 . 87 .50
3-/2 do. v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . Darmstadt v. 09 u.I6 » 94 .50
31/2 do. v. 05 am. ab 1910 »
4. . Giessen v.1907u.1917 » 94 .50
31/2 do. v. 03 ukb. b. 08 » 87.
31/2 Hotnb.v.H.k. 1880u. H9 90.
4. . Köln >mn 1900 U. 00 .̂ 95 .50
3V2 Limburg (abg.) »
4. . Mainz 1907 uk. 1910 . 94 .50
3-/2 do . (abg.) 1878u. 83 .
3V, do. (abg.) 05uk. b.15 »
4. . Mannh. 1912 unk, 17 » 98.
3'/j do. 1904- 1905 . 86 .40
4. . München v. 12 uk.42 » 97 .20
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. 1910 .
4. . do . v. 1900/01 »
4. do. von 1903 »
4. . do . von 1908 8 . 1 »
4. . do. 1908, S. 11, U.1910»
4. . do . 19l2,8 . 1II,n . 22 .
3'/j do. (abg.) v, 79 »
3>/2 do. v. 83 »
3VJ do. v. 1887, 90,98,02 .
4. . Worms v. 1901 u, 07 » 94 .50
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1886 » 88 .30
3*|io Neapel st. gar. Lire 95 .20
4. . Stockholm v. 1880 A 92.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes.
5. . Ido. 1909 i . G. (409) Lt.
4-/2 do. v. 88 1. O. £ —

Div. Bank . Aktien.
Vor!. Letzt.
9. . 8V* A.Deutsch. Creditai
6V« 6Vr A. Elsäss. Bankge-61/4

10.
4.
8.05

7. . iBadische Bank “ R.
10. ,jB.f.el.Untern.Zür. A
4. . do . Bod.-C.-A., W .
8.05 do . Handelsbk . s . fl.

13V?, 14. . do. Hyp . u.Wechs . »
6Va| 6Va,Barmer Bank -V- .

In %
151.
121 .25
128.
194 .75
140.
149 .80
297.
109 .20

Vorl . Letzt. In %
7. 7V*
91/2 91/2

6 V2 6V2

6. .! 6. .

:erg.-Märk. Bank Jt  —151 .25
151 .25
110 .50

. I

6V2!

6.
10.

5. .
6. .
7. .
6V«
9. .
6. .

10 ..

8 V2! 8Vs

107 .10
108 .50
116 .25
116,35
240 .10
239 .75
127.

7V* 8..
10. . ,10..
9. . 19. .
91/2! 9V2
8. . ;
9. . j 9.
9. . 8..
7. . ! 7‘/2
5V4! 43/4
7. . 6V2
7. . ! 7. .
6V2! 7. .

H . . 12. .
71/518.54
7. . 17V2

10% !io ?«

7. .!

s . :
6. . !
5,86!
7. . !
y. .

6. .
8 V2

51/2 51/2
71/2! 71/2
7. . ; 7 . .
53/4 6. .
7. . 7. .

Berl. Handelsg.
Ult.

do. Hyp .-B.l .A.B.
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B. »

Ult.
6V2 Dannstädter Bk . >

Ult.
Deutsche B. S. I X °

Ult. »
do. Asiat. B. Taeh
do . Eff. u. W. TUE 112 .30
Deutsch .Hyp .-B. » 142.
Dt. Natlb. in Brem. * 113.
Dt. Überseebk . Thl 155 .60
do. Ver.-Bank A l  18 .40
Disconto -Ges. » 187 .40

Ult. . 187 .50
Dresdner Bank

Ult.
Eisenbahnbank
Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank
do. H.-Bk.

8 . . do . Hyp . K. V.
GothaerG.-K.-B.Thl, 165 .10
Luxb.Intern.Bank Fr. 147 .50
Metallbk.it.Met.-G..4 137 .25
Mitteid. Bdkr., Gr. » —
Mitteid. Kreditbk. > 116.
Mitteld.Privb.Mgd.vH9 .70
Natlbk. f. Dtschl. » 110 .40
Nürnb.Vereinsbk. » 249.
Oest.-Ungar . Bk'. Kr. 141 .10
Oest. Länderb. > 123.
do. Cred.-A. ö. fl, | —

Ult. ö . fl 191 .10
Pfalz. Bank ^ Il22 .75
do. Hypot .-Bank »I194 .
Preuss . B.-C.-B. Thi.liso .SO
do. Hyp .-A.-B. ^ 112 .30
Reichsbank j> 138 .
Rhein. Credit.-B. » 1S6 80
do. Hypot .-Bank >119.4 *
Rh.-Westf .Disc.-G.x m.
Schaaffh. Bankver.

Ult.

149 .10
149 .10
141 .30
183 .80
195 .70
214 .50
155 .90

109 .10
109 .25

Südd. Disconto -G. » 112 ]
178 .20do. Bodenkr.-B _

Sch war zb. Hyp .-B. » 10175
Wiener Bank-V. » 12950
Württbg.Bankanst.
do. Notenb . s. 183 80

116 .20
do. Vereinsbk. fl. 132 .90

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 123.

Deutsche KoIonial ' Ges.
n . .
5 ..

10 ..
71/2

Otaviminen Fi'. :1 9 .50
Southwest Afr. C. » 114,60

uit . . ! -

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt.
14. . 20. .
10. . 110. .
8. . ! 3. .

12,8312.83
3. . 0

15. . !15. .
10. . 11..
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10..
9. .
7. .
0

11V*

7. .
9. .
3b2
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

UV«
8.

12. .
10. .
7. .
8. .

10..
7l/2

25. .
8. .

50. .
12 ..

8. .
9. .

10..
8. .
8. .

10. .
8. .

28. .
0

30. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
121/2
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
7Vr

11. .
12. .
3. .

5. .
8. .
5V2

11. .

8. .

4. .
6. .
71/2
9. .

12. .
8. .

7V* 8
12. J12 . .

6V2 6V2
7»/2

10.
7.
5
9.
0
7.
7.
S.
8.

12.
9.

7-/2
10.
7. .
6. .
9. .
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
9. .

71/21 71/2
3. . S. .

10. . 10. .
30. . 30.
6. . ! 7. .

10. . 9. .
12. . 12..
28. . 28. .
10. . 12
6.
9.
5.

18.
9

17.
8.

13i/2
9. .

21.

5. .
7. .
6. .

23. .
9

18. .
10. .
131/2
9. .

19.

In %
262 .50
170 .50
116 .30
220 .50

60.
270.
186.
124 .50
152.

SS.
120 .

40.
170.
168.
116.

55.
191.
110 .
151.
148.
127.
125
131.
117 .50
604 .75
! 76 .10
616-
231 .50
203 .50
249 .25
589.

66 .50
305.
208.
397.
306 .50
191 .50
268.
227 .50
214.

AIum.Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. A
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

* HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. *
» Mainzer Br. *
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
* Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlenk »
Cellul., Bayr. (\V.) »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
- Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. .
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u.Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. »
» D.Gold-,Sl -Sch.»
» Fabr. Gdbg . »
» Goldschmidt -
> F, Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» Fbw. Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holz ver kohlgs. »
» Rütgerswerke »
» SchrammL. Färb.
» Ult.-Fabr. Ver. A
» Wegei . Rssld, *

Dpfkrb. u.Prh. Helb . ,
Drahtind., Südd. ^ '119»
El. Accum. Berlin > 30l
» AUg. Ges. Berl. »

Ult. *
» Bergm.-Werke »
» BrownBov .&C. »
» Contin.JMürnb. »
» Dtsch.-Übersee »

Ult . .
El. Feit. u.Guill. L. »

Ult . »
* WHomb.v .d.H. »
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs., Berl. *
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schuckert »

Ult »
» Rhein. »
» Siem. u. Hals. »

Ult. »
» Siemens, Betr. »
' Tl.-G. Dtsch .A. .
» Voigt&Haeffn.,F.

Feist&S.Frkf. Sektk.
Gelsenk. Oußst. A
Gummif.Berl.-Frkf »
do. Mitteld. (Pet .) *
Hafenmhl. ,Fkf . M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw
Ulkirch Mhlw.Strssb.
Jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. Ji
Lederf. N. Spier »
» Rothe, Kreuzn. »

Löhnberg, Mühle »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A„ Kley er »
» Armat. Hilpert »
* Baden., Weinh. »
» Beck u. Henkel *
» Bielefeld D. *
* Daiuuer-Mot. »
» Esslingen *
» Faberu. Schl. »

Masch.Fahrzg.Eis
' Filt. &Br. Enz.
» Gasm. Deutz
* Gritzn., Durt.
» Karlsruher
» Mannesm.-R.

243 .10
243 .25
117.
147 .50
101.
176 .50
176.
149.
152.
116-
129.
128 .50
196 .80
197 .75
145 .50
145 .50
137 .30
212 .
212 . ä
114 .50
120 .50
199 .60

92.
102 .
117.

80.
111 .10
110 .
118 .50
129 .50
152 .40
189-
108.

48.
142.
333 .50

99.
125.
131 .50
30a.
389 .50

91 .50
93 .50
97 .50

236.
123.
2o3.
1176 .70

» Moenu*

Vorl . Letzt.
M. Mot. Obernrs.

* Pokorny u.W. -
» PfäJz.Näh.Kays.s
» Schn.Frankent. »
» Schraub.,Krom.»
» Witten. Stahl *

MetallG eb.Bing,N.»
Waggon Fuchs »
Napht.-Pr.-G. Nob. >
Ölfab. Ver. D. »
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert , Pf., St.I -
Schrif tgiess »Stemp. »
Schuht Vr. Frank. »

» V. Fulda »
» Frankf.,Herz »

Seilind. (Wolff)
Sieg .Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens A
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. »
Zellst.-Fabr.Waldh.»
7 i'ckerfab.Franker;4

81/2: 81/2
Y. . 10. .

12. . 12. .
16. . 16. .
9. . 9,.
0. . 0

12. . 12. .
9. . 9. .

14. . 22
«1/2.10- -
3. . 3. .

12. . 16. .
8. . 8. .

12. . 12. .
7. . 8. .

19. . 11. .
8. . 8. .
7. . 7. .

12-/2 15. .
14. . 15. .
9. . 10
8V* 81/2
5. . 8. .
9. . 10. .

In %
154.
147 .80
166.
296.
156.

197.
137 .50
383 .50
167 .50

54 .50
385.
130.
201 .
114 .20

15. . 15. .
25. . 25. .

124.
119 .70
183 .25
220 .
142.
137 .40
110 .40
169 .10
170 .50
417 .50

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl.Ltzt. Iao/fc
12. . 12. . Äumeiz-Friede A —

10
Ult. . Xb7.

6 BerzeliusBensberg » —
14. . 14. . Doch. Bb. u. G. » 220.

9. .
Ult. . 820.

9. . Braunk.-W.Leonh. »
6. . 7. . Buderus Eisenw . » 105.

16. . 23. . Conc. Bergb.-G. * 357 .75
11. . 10. . Deutsch-Luxemb. » 127.

Uit. » 127.
8. . 10. . Eschweiler.Bergw. » 227 .50

Ult. .
10. . !5. . Friedrichshütte » 162 .50
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult . . 182.
9. . 11. . Harpener Bergb. »

Ult. »
178.
177 .50

9. . 111/» Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Aschersl. » 138 .80
11. . 13. . » Westereg . *

» P.-A. »
204.

41/8 41/2 93.
0. . 6. . Königin Marienh. » 81.
0 0 Lothring. Eisenw . »3Vt 6. . Oberschl. E.-B. . 82 .40

Ult. .
c 3. . Oberschi. Eis.-In. » 68.

18. . 18. . Phönix Bergbau »
Ult. . 233 .75

12. . 12. . Riebeck, Montan » 188.
6 . . s . . V.Kön,-u.LauraThlr. —

Ult. .
19. . 26. . Ostr. Alp. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid.

Vorl. Ltzt. a> Deutsch « . |b0/0.
8iA
7. .
8V*
S»/4
5.
6

SVi
7V2
6.
0

Sl/2
7. .
9. .
SV,
5
6
6

6Vr
0

9. . 10. .
5. . | 7.

i-ubeck-Bücheu Jt
AUg. D. Kleinb. »
do. Lok.-u.Str.-B. *
Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
El. Hochb. Berlin »
Schant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Westd. Eisenb.-G. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd »

186.
135.
168 .75
151 .20
108.
110 .20
131.
137 .75
130.

128 .50
111 .75

b) Ausländisch «*
10«hi 12V7
111/2 12
7 7V*
0. .
4. .
5i/2
IV« 2Vi
7
6. .
6. .
5. .
6Vs

10 ..

8. .
0. .
6. .
5'/*
8. .

11..

Buschtehr.Lit.A. ö.fl.
do. Lit. B.
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lomb.) »
Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Akt. »
RaabOd.-Ebenfurt»
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll
Pennsylv . R. R.
Anatol. Eis.-B.
Prince Henri

151 .50
18 .75

65 .70
197.

92.
111 .

Ji  115.
Fr 156.

GrazerTramwayö. fl 195.

Zf.
3. .
4. .
4V2
4. .
41/2
4>/2
4V2
4-/2
4. .
4. .
3'/2

a) Deutsche.
Allg . D. Kleinb. abg. A

Pr.-Ofaligat. v. Transp.-Anst.
In 0/0.
74 .30
99.
96 .50
©2 .70
99.

100 .

AHg.Lok.-u.Str.-B.v.98
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casselcr Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
D. Esb.-G.(Ff.)S.IIu.IV»
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 *
do. v. 02 unk. 07 »
Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

91 .75
84 .20

b) Ausländische.
4. .
5. .
31/2
3V2
5. .
Z'/2
3V*
5. .
31/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/U,
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

Elisabethb.stfr.in Golo A
Ost. Nordwestb . v. 74
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
conv . L. A. Kr.

von 1903L. A. »
L.B. stfr.S. ö. fl.
conv. L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. »

do. Süd(lomb.) sti,G . A
do. »
do. Fr.
do . E. v. 1871 !. G. .

do . Staatsb. 73/74 Jf>
do. Brünn-Roß Thl.
do. Staatsb. v. 83 A
do. XX, I.-VIII. Em. Fr.
do. IX. Em. »
do. von 1885 »
do. v. 1895 stf. !. G. A
Prag-Duxl8Q6stti .G.ö.fl.
Ra ab.-öd . E. stf. j. G. »

100 .40
79 .50
79 .50

100 .20
79.
79 .20

78 .40

70 .80
50 .75

101 .70
100 .20

88 60
73.
71.
70 .70

71 .50
76 .70

2Vk> iLivom . Lit.C, Du . D/2 »
2Vioj Süd .-Ital . S. A .-H . Le
4. . (Toscanische Central »
5. . jWestsizilian. v. 79 Fr.
31/2 Gotthardbahn »
4. . lKursk.-K1ew.5tfr.gar. A
4. . ldo. Chark. 89 » » »
41/2 Mosk . Kasan E .-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr. G. .
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. von 95 stf. g . »
Podolische vcrl. 1915 »
Russ. Südost v. 97 »
do. Südwest stfr. g. »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

4V2 iWJadikawkas v . 1912 »
Xnatolisch eTTcL
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki-Monastir

4. .
4j/2
4. .
4. .
4. .
4
4

4V*
41/2
3. .
5. . iTehuantepec rckz. 1914*

69 .20
64 .90

111 .80
101 .40

90.
86 .
84 .80
94 .10

84 .80
94.

84 .50

94 .50
90 .20
63 .^0

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. in o/a.
208. 31/2 [Allg. R.-A., Stuttg. A 87.
131. 31/2 Day.Ver-B. München • 90 .10

1166, i . . Ido. tlandelsts . * 96 .8 ©

Zf,
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
3V2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .,

4 .
4. .
4. .
4. .
33/«
3'/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. *
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
Z-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V*
41/2
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
372
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .

do. Ser. 4 ii. 15 M
do. Hyp .- u. W -̂Bk.
do.
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. S. 1, 3-6, 20, 21
Nürnl>.V.-B.,S.13,20,21
do. S.36u .39uv.20/21
do. >
Berlin . Hypothekenb. »
do.
do.
Braun.Han Hyp.S.21u.21
do. 8 . 23
do. S. 20
D.Gr.-Cr.GothaS. 6u. 7»
do. S. 19 uk. 1921
do. rückg. 110
do. » 5 u. 8
D. Hyp.-Bk. S. 10 u. 14
do. S. 22 u. 23 uk. 21
do. 13u . l3auk . 13
do. lcündb. ab 1905
Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. S. 20 uk. 1915
do. Ser. 21 uk. 20
do. S. 16 ti. 17
do. S. 12, 13. 15u. 19
do. Kom.-Ob. S. 1
do . Hyp.-Kred.-V.S.15-19

2-1-27, 31. 34-42 »
do. S. 43 u. 46 >
do. S. 48 uk. 1917
do. S. 51 uk. 1920
do. S. 52 uk. 1921
do. S. 44 uk. 1913
do. S. 28-30 u. 32
Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. unkb. 1907
Hambg. H. B. S. 141-470
do. 471/540 unk. 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do. S. 1-190, 301-330
Mein.Hyp.-Bk. S.2,6 u.7
do. S. 8 u. 9 uk. 11
do. 8. 11 » 1916
do. 8. 12 » 1917
do. S. 13 » 1918
do. S. 14 » 1919
do. 8 . 16 » 1921
do. S. 17 - 1922
do. kb. ab 05 u. 07
do. Ser. 10
Mitteld. B.-C. 2-4
do. S. 7 rückg. 1922
do. unk. b. 1906
Nordd. Grdk.Weim.
do.
Pfalz.Hyp .-B. uk. 1917
do.
PreuB.Bod.-Cr.-Act.-B.
do. S. 17, 18 u. 21
do. 8.22 uk. 1915
do. 8 .25 » 1918
do. 8 .26 » 1919
do. 8 .27 » 1920
do. 8 . 28 » 1921
do. 8 . 29 » 1921
do. 8. 20 * 1913
do. S. 23 * 1915
do. 8. 3, 7. 8. 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. V. 1899,0! u. 03
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. V. 1910 » 20
do. V. 1912 » 22
do. v. 1886/89/94/98
do. v. 1904 uk. 13
do. Kom.Ol kd.10
do. 68 uk. 17
do. 12 uk. 22
do. 57 v. u. 96
do. 06 » 16
Pr. Hypoth .-Act.-Blc.
do. rz. Sr. 125 auf 80 <V.;
do.
do. v . 04 uk. 13
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 ,
do. Kom. v. 11 uk. 21 r
Pr. Hyp .-Vers.-G. >
do.
Pr. Pfdbr.-B. 18,19« .22
do. E. 25 unk. 14
do. E. 28 . 17
do. E. 29 , 19
do. E . 30/31» 20 >
do. E. 26 » 14
do. E. 17,1811.24 kb. >

4. .
4. .
4. .
ZV«
4. .
ZVr

do. Kleinb.E. Ikb .ab 04
do. Kom. S. 3uk. b. 12
do. Landsch.Central
Rhn, Hyp .-B. kb. ab02/07

1917
19X9
1921

tik. 1923
Koni. ukb. 23

1914 »
Rh ein.-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a *
do. S. 10 uk. 1915 »
do. 12u. 12a uk. 1920 »
do. S. 13 uk. 1922»
do. S. 2, 4 n. 6 »
Südd. B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl. S. 52 »

94 .80
94 .80
85 .80
95 .50
96 .50

101 .30
85.
94.
96.
87 .75
84 .25
95.
96.
96 .50
95.
66 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
63 .60
86 .50

84 .90
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
04 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
36.
86 .
93 .50
95 .50
84.
93 .10
83 .40
97 .30
37 .25

94 .20
94 .20
94 .20
94 .90
94 .90
95 .30
95 .60
87 .90
87 .90
85 .60
94.
93 .50
93 .80
93 .30
94.
94 .10
95 .40
84 .50
84 .70
95 .30
95 .40
96 .30
86 .
86 .50

92 .50
84 .25
93 .30
93 .80
94.
95 .20
93 .75
87
94.
94.
95 .10
94 .25
95 .50
87 .60
85 .10
89 .50
85 .50

94 .40
94.
94.
94.
96.
©6 .20
84 .60
84 .50

93 .70
93 .75
95.
96.
84.
97 .60
66.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913M 96 .90
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 84 .70
4. . L.-K(Cass.) S.22 uk.1914» 96 .25
4. . do. 8.23 . 1916 96 .25
i.  . S. 24 uk. im 98 .50
4. . do. 8 . 25 » 1922 93 .70
3-/2 do. S. 21 » 1917 » 87.
4. . Nass.L.-B. L.V. uAV. lS 99.
4. . do. Lit. Z. uk. 20 99.
3V4 do. Lit. U u. X 96.
SV« do. Lit. V 99.
3-/2 do. Lit. J 91 .50
31/2 F, G, H,K,L 91 .50
3V2 do. M, N, P, Q 91 .50
3V2 do. Lit. R, S, 91 .50
3‘/2 do. Lit. T 91 .50
3. . do. Lit. O. » 88.

Diverse Obligationen.
In «Ai.

Aschaffb.Buntp.Hyp . A
Buderus Eisenwerk »
Cemeutw. Heidelbg . *
Chem. Bad. Anil. »
do. Blei- u.Silb. Braub. »
do. Griesheim El. »
do. Farbw. Höchst »
do. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B. Frankf. a. M. »
do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »
do. »
Elktr.Allg . Ges ., S. VI »
do. S. VII »
du. Df sch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do.
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 »
do. *
do. Rhein, uk. 15/17 »
do. Betr. A.-G. Siem, *
do. Siem. u. Halske »
do. uk. 20»
do. Voigt u.Haeff, Fkf. »
FrankfurterHof Hypt. »
Hotel Nassau, Wiesb . »
LindesEismasch.v.1913»
Mannh. Lagerh.-Ges. *
Metall -Ges., Frankf. *
Oelfabr.Vcrein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Zellst.WaldhofMannh .»

93.
100 .
100 .2S

99 .75
100 .50

99 .50
100 .

94.
94 .60
99 .50
87.

100 .30
94 .25

101 .20
101 .20
102 .80

95 .25
90.
92.

100 .30
97.
95.

100 .30

100 .
95.
95 .80
98 .50
95 .10

IOO.
103.

98 .40

Zf.
4. .
5. .
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2V2

Verzinst. Lose. ,n*'»•
Badische Prämien Thlr
Donau-Regulierung ö. fl.
Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr,
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1800 ö . fl
Oldenburger Thlr,
Kuss . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr. ö . fl.

184 .40
154.
126 .70

115 .50
143.

76.
141 .40
180 .70
127 .20

1X1 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. V. 1864
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staats!.Venelianer

Geidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p. St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D,

Belg. Noten p. lOOEr.
Engl. p. 1 Lstr.
Erz. p. 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital. p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100 Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N . n. IOOFr.

Per St. in Mk.
fl. 7 35 .50

Thlr. 20 202 .50
Le 45
Le 10 44 .40

s. fl. 7 40 10
ö. fl. 100
ö. fl. 100 530.

Fr. 400 166.
ö . fl. 100 452.

Le 30 — ,

Brief. Geld.
20 .47 20 .43
16 .28 16 .24

—
16 .10

2800 27 90
2804
81 .30 79 .30

4 .183/4
84 .25

80 .90 80 .80
20 .52 20 .48
d .50 81 .40

169 .15 169 .05
81. 80 .95
84 .90 84 .80

81 .40 81 .30

Re,chsbanh -DlskoBt 4 % Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T.S.)D.100

169.67'/2 3720/0 Paris . . . Fr. 100 81.3272
80.87-/- 40/0 Schweiz . . Fr. 100 31.30
80.25 50/0 St. Petersb. 8 .-R. IOO
20.103/4 3% Triest , . Kr. 100

- 4'/2 Wien . . Kr. 100 84.85

In Mark
3V20/0
ZVr«-/«
5-/20/«

40/a

Londoner Börse,
Tendenz : stetig.

AmcriltaaJsclic
Atchison l op. common .
Canada Pacific . . . .
Erie common . . *
Mis. Kns. Texas . * *
Peruvfan . * • • * .
Reading . . . . . .
Rock Island . . . . .
Southern Pacific . . .
do. Railway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common

Bahnen.
98 .25

199 .37
29 .87
17 .37
36 .75
85.

3 .25
95 .75
25 .25
64 .37
17 .50

161 .37

Minen.
Amalgamated . . .
Anaconda .
City Deep . . . .
Rio Tinto . . . . .
Chartered . . . . .
De Beers defered . .
East Rand . . . .

74 .75
6 .62
3 .25

69 .50
0 .87

16 .56
1 .62

Geduld . , .
Goldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

1 .12
2 .12

12 .50
7 .87
5 .87

Fonds.

2V« Engl. Konsols . .
3 Deutsch. Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do. von 1897/1900 .
Argent. Navigatord. . .
dp. prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
Zi/s Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4V« do. von 1898. .
4 Griech. Mon. . . .

Japaner von 1905 . .
41/2 do . H ,
3V2 Ind . Rupees Anl . .
5 Mexican. kon. Anl. .

74 .37
76.

100 .50
30 .50
13.
21 .75
71 .50
63 .50

IOI.
91.
68 .
82 .50
92 .50
63 .75
84.

Sämtliche Notiermigren bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und hriel -Kuraon,

In % u. In %
86 .80 4. . Westd. Bod. Köln S. 7Jt 94 .20
97,50 4. . 94.
90 .20 31/2 do. S. 3 u. 4 » 84.
93. 3-/2 do. S. 9 » 34*
83. 4. . Wiirtt. H.-B. Em. b. 92 » 95.
97 .30 3-/2 87.
96 .90 4. . Württ, Kredite, uk. 20 » 96.
37. 3-/2 do » 12 » 86 .50

100. 4. . Württ. Vereinsb. » 20 » 96.
92. 33/2 do. » 15 * 86 .50

L
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Der Prinz -Heinrich-Mug.
... Dir von Hamburg nach Minden geflogenen Flieger hatten
sämtlich mit äußerst ungünstigen W i t t e r u n g s Ver¬
hältnissen  zu kämpfen, und je mehr die Flieger nach
Rheinland und Westfalen vorrückten, desto böiger wurden die
Winde, denen schließlich heftige Gewitter  folgten . Die
Mehrzahl der in Minden angekommenen Flieger mußte das
Eintreten besserer Witterung Mvarten . Auf dem Flugplätze
,n Minden ging SamStagmittag ein schweres Gewitter nieder.
Auch auf dem Fuhlsbütteler Flugplatz hat das Gewitter stark
gewütet. Ein Soldat des Infanterie -Regiments . Nr. 76 er¬
litt einen Beinbruch. Prinz Heinrich ordnete daher gegen
2 Uhr mittags die vorläufige Unterbrechung des Prinz-
Hcinrich-Fluges an.

Die Flieger im Gewittersturm.
wb. Wanne , 23. Mai . Bei dem heutigen Aufklä-

rungsflug  des Prinz -Heinrich-Fluges gerieten abermals
unweit des Flugplatzes Wanne -Herten vier Flugzeuge mit den
Führern Oberleutnant v. Beaulieu,  Leutnant Eie¬
rn e n §, Leutnant v. Hiddensen  und .Oberleutnant K ön i g
in ein 'en . furchtbaren Gewittersturin.  Dreien der
Letztgenannten gelang es, zu landen . Oberleutnant König
-wurde von einer Erdböe ungefähr 200 Meter abgetrieben,
wobei sein Flugzeug vom Blitz , getroffen  wurde , phne
ihn jedoch zu «beschädigen. Um 7 Uhr 30 Min . startete "Leut¬
nant Siddessen  zum Weiterfluge nach Köln. Oberleut¬
nant König gedenkt morgen weiterzulfliegen, während Leut¬
nant Clemens den Flug aufgege'bcn hat . Oberleutnant von
Beaulieu  mußte in der Nähe von Essen eine Notlan
düng  vornehmen.

Tödlicher Absturz zweier Teilnehmer.
Wessendorf, 88. Mai . Das Flusqeng Rr . 47 (Führer

Leutnant Bäder,  Beobachter Leutnant Be mH ar dt ), das
um 8 28 Uhr in Minden abgeflogen war und wegen Gewitter»
bedungen nach Herford zurückiliegen wollte, kam !n einen
Wirbelsturm  und stürzte ab. Die Unglücksstelle «befin¬
det lieft bei dem Gute H a u SHage  n . Die Flieger gingen
nachmittags kurz nach 2 Uhr auS I486 Meter im Gleitilug
nieder. Unten angekommen. fuhr der Apparat gegen einen
Bäum und überichlug sich. Die beiden Intasien Rainen unter
«den Apparat zu liegen und erlitten komplizierte Schädelbrüche.
Einer leibte noch einige Minuten , der andere war sofort
t o t. Die Verunglückten wurden in die Billa Tewes in der
Nähr von Bergloh gebracht. Das Garnisonslazarett in
Osnabrück wurde sofort «benachrichtigt, da die Toten nach
Osnabrück gebracht werden sollen. — Ein weiterer Unfall , bei
dem der Flieger glücklicherweise mit dem Leben davonkam, hat
sich in Iburg  zu .getragen. Infolge des schweren Unwetters
versuchte Leutnant Geher  niederzugehen . Bei «der Landung
wurde sein Flugzeug zertrümmert,  Leutnant Geher
blieb jedoch unverletzt.

Die Ankunft der Flieger in Köln.
vir . Köln, 23. Mai . Um 8.26 Uhr ist als erster von den

Teilnehmern des AufklärungKfluges Oberleutnant I o I h vom
3. Fliegerbataillon in Köln eingetrosien . Weiter sind hier
noch gelandet Theken 8.38 Uhr und Leutnant v. Siddessen um
8.45 Uhr.

wh.  Köln , 24. Mai . Im Laufe des heutigen Vormittags
sind folgende Teilnehmer an dem Prinz -Heinrich-Fluge hier
angekommen: Krumfiek um 6.12 Uhr, Freiherr v. Frevberg
um 6.22, v. Buttlar um 6.36, Beck um 7.28, Schauenburg um
8.42, Pfeifer landete um 10.16 Uhr, Freiherr v. Haller um
10.25, Freiherr v. Thüna um 1.1.05, Osterroth um 11.18.
Prinz Heinrich weilte seit 5.Uhr früh auf dom Flugplatz. Das
Wetter war morgens stark windig. Später flaute der Wind ab.
v. Beaulieu  mußte bei Unna wegen Propellerbruches eine
Notlandung vornehmen. Nach Auswechstung der Propeller
wird er nach Köln weiterfliegen.

Zport und Luftfahrt.
Pferderennen.

* Berlin -Hoppegarten. 24. Mai . Dorn -Rennen . 5008
Mark. 1. A v. Schmieders Rübezahl (Slade ) . 2 Lepidus
3. Balkan. 16:10; 11, 11:10. — Hardenbem Handikap. 5000
Mark. 1. Rittmeister v. d. Deckens Sigismund (Jentzsch)
2.  Trumpf -Aß. 3. Pacific . 41 :10; 16. 40, 14:10. — Preis von
Hönow. 6000 M. 1. A. v Schmieders Nebelkappe (Slade)
8. Astarte. 3. Drtzade. 18:10: 12. 16:10. — Jubiläums -Prcis .'
30 000 M. 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Ariel (Archibald) ,
2. Terminus . 9. Btzanit. Ferner : Krösus. Talmi . Inder
16:10; 11. 14:10. — Arcan Rennen 5000 M. 1. R. Haniels
Trianon (F . Laue), 2. Weichselmünde. 3. Cosimo. 20 :10:
11. 13. 13:10 — Klassen-Ersatzpreis. 7300 M. 1 U, und C.
I«. Weinbergs Pirol (Shaw ) . 2. Rohal Blue . 8. Lockruf. 28T0:
11. 11:10. — Logierbaus-Handikap. 5000 M . 1. E. F . Guet-
schows Heuschrecke(Olejnik). 2. SJlatee, 3.  Staccionata 55:10;
18, 19. 31:10.

* Mülheim - Duisburg. 24. Mai. Sieger : Lichtenstein
112:10: Paivbäe 16:10: Self Control 158:10: Nelson 35-10:
Scotch Proof 36:10: Traviata 27 :10.

* Leipzig, 24. Mai . Sieger : Matador 20:10; Doktor 19:10'
Sea View 35:10; Diadem 25:10; Malmö 25:10; Heidrun 14:10.

* München. 24. Mai . Sieger : Maimorgen 2 33-10-
Peter 2 16:10; Bracing Air 25:10; Huctamo 26:10; Blakullä
24 :10; Ray o'Light 13:10.

* B»is de Doulogne, 24. Mai . Prix de l'Arc de Triomphe
5000 Fr . 1. Baron E. de Rothschilds Yellow Stone (Sharve ) '
2. M. Rodolphe, 3. Landwaster. 26:10; 16. 21 :10. — Prjr
de l'Esplanade. 6000 Fr . 1. Baron Ed. de. Rothschilds Cherry
Brandy (O'Neill) . 2. Autour . 3. Gue de No>. 17:10: 12. 25 :10
— Pnx la Rochette. 80 000 Fr . 1. E. Blancs Mousse de Mer
(G. Stern ) . 2 New Star . 3. Alerte 6. 24 :10; 18. 27. 30:10.
— Prix la Rochette. 30 000 Fr . 1. Achills Foulds Fergusson
(Mac Gee) , 2. Oreste 2. 3. Cornelius Nepos. 53:10; 16, 16,
22 :10. — Prix du Prince de Galles . 85 000 Fr . i . Ä.
Smibirans Rosimond (Mac Gee) . 2. Oracle . 3. Rabble.
156:16;  40 . 25, 22 :10. — Prix Rieussec. 10000 Fr . i . g.
Brate « Lilium © out) , 2. Vangoyen, 3. Le Systemier.
47 :10: 20. 60. 22: 10.

Schwere Rrgattaunfällc.
wb. Kiel, 23. Mai . Während der heutigen dritten V e r -

vandswettfahrt des Kaiserlichen Jachtklubs
brach in der Regatta der K r i e g s s chi f f h o o t e über der
Kieler Föhrde ein furchtbares Unwetter  los . Von den
großen Jachten brachen dein „Meteor ", „Komet" und der
„Cecilie" die Großmastgestänge.̂ Van den Kriegsschiffbooten
kentertcn  zwei Kutter . Sämtliche Insassen sielen ins
Wasser. Fünf Mann ertranken,  und zwar von der
8. Kompagnie der 1. Matrosenabteilung Obermaat Böttcher,
der Matrose Skrupke, von der 6. Kompagnie der 2. Matrosen¬
abteilung die Matrosen Rasmussen, . Ohlsen und Kapsel.
Außerdem sind Pier Kriegsschiffkutter in der Nähe von Möllen¬

ort gestrandet, aber wieder abgeschleppt worden. — Trotzdem
i/te Nachforschungen gestern den ganzen Tag fortgesetzt wur¬
den, ist außer der Leiche des Matrosen Rasmussen keine
weitere von den am Samstag im Gewitter st u r in ver¬
unglückten Matrosen  gefunden worden.

wb. Konstanz, 25. Mai . Bei der gestrigen Regatta der
Bo d e-n s e -e - M o t o r w o che kenterte das Motorboot
„saurer 4' an einer Rundungsboje . Das Boot „Else 2" warf
Ä ^ ^ ^ ^ tungsrinD aus und konnte zwei Monteure retten.
Obwohl bald auch andere Boote zur Stelle waren , e r t r a n k
cer Sührcr,  der Werkstättenchef der Firma Saurer,
c- m Ü ■ ~ a® diennen wurde für ungültig erklärt . Auch
cie Nachmittags-Regatta für Renn - und Gleitboote ließ man
aussallen.

v-
-ivb. Der Kaiser und der Jungdeutschlandbund . Auf das

Begrüßungstelegramm des Jungöeutschlandbundes ist vom
Kaiser  an den Generalfeldmarschall t>. d. G o l tz folgende
Antwort eingelaufen : „Ich ersuche Sie , dem in Stuttgart
tagenden öungdeutschlandbund meinen herzlichsten Dank für

- . Mündliche Begrüßung auszusprechen. In verhältnis-
maßrg kurzer Zeit ist es treuer Mitarbeit gelungen, den Juna-
^ ^ fchiundbundzu einem beachtenswerten Faktor im deutschen
Voiksceben zu machen- und die Jugend mit nationaler Be-
gei)terung und kraftvollem Empfinden für die eigenen künf-
ngen Pflichten für das Vaterland zu erfüllen . Mein lebhaftes
Enterest eund^  meine wärmsten Wünsche für eine weitere
legensrci -bc Entwicklung werden den Jungdeutschlandbunü
allezeit begleiten. Potsdam . Wilhelm I. Id." '

^ Fußball . Die Ligamannschaft des Sportvereins
Wiesbaden  spielte gestern in Mühlburg  gegen eine
^Ekunwrte Minnzchaft 0 :1. Erfolgreicher war die zweite
Mannschaft, die m den Pokalwettspielen den Sportklub 2:0 ab-
,erugte . - Die N o r d w e st I r e i s - Pokalrunde  hatte
folgendes Ergebnis : Spv . Frankfurt :1.903 Ludwigshafen 5-1
Hanauer Viktoria :Olympia Darmstadt 1:1; Mainpokal-
r un d e : Viktorra Fechenheim:Britannia Frankfurt 6 -0
KsckerS Mühlheim :Spkl . Bürgel 4 :1, Melitta Offenbach:
Viktorm Jfenburg 3:1. — Der Fußballkampf Hamburg-
Leipzig  blieb mit 1:1 unentschieden.

sr . Das Lawntenniömatch Paris -Berlin stand am
’ 9 tm  Zeichen spannender Kämpfe. Speziell Rahe-

H. Klernichroth und Dunlop -Canet lieferten ein vortreffliches
4.-16 Deutschen waren ausgezeichnet in Form und ae-

wannen mit 6—3, 6- 1, 7- 5. Auch Logie-Bergmann zeich-
neten ,ich aus , da sie beide Doppelspiele mit Beschlag belegten,
L cr^ mlt 7~ °' 6~ 4' 4—6- 6—1 gegen Gault -Poulin ' und
oa-? - T ?' 4~ 6' 6~~4 0 eßen  Maniet -Graf Kerland.
Weniger glücklich ipiclten Uhl-Bölling, die nach dem ersten mit

verlorenen ^ atz gegen Gault -Poulin aufqaben . Im Ein»
^Ipwl Ichlug Logre mit 6—2, 6—2 Paulin . Dagegen ver-
zrchtete H. Klein-,chroth gegen Dunlop , um ihm ein Spiel mit
iE- Ir* t01! m ' "n 4 "' icr ben  Kämpfen beiwohnttz, zu er¬
möglichen Der Lawntennisklub Berlin gewann somit das
Paris ' "^ ^ 2 1  ® 1e S e n gegen 6 des Lawntennisclub de

^ Kaiscrregatia am 8. Juni haben 47
Bererne 232 Boote mit 1103 Ruderern gemeldet. Von aus-
landischen Vereinen wird der Graßhopperklub Zürich mit
seiner Meister,cyafts -Vierer -Mannschaft antreten.

beim Autorennen . Petersburg,
t, , ^ .̂ettd des heutigen vom Petersburger
A n t o w o b i l kl u b veranstalteten Wettrennens , an dem 32
Automobi.e verschiedener Länder teilnahmen , rannten beim
Endrennen die auf einem Peugeot -Automobil fahrenden
Franzo,en Dien  y und P l a s s a n infolge zu heftigen Brem-
sens au , neben der Fahrstraße stehende, bereits eingetroffene
Automobile aus. Beide wurden getötet;  das Auto ist zer¬
trümmert , drei andere Antos wurden beschädigt.

Vom Blitz getroffen.
Osnabrück, 23. Mai . Dem heftigen Gewitter , das heute

nachmittaa in der hiesigen Gegeiid wütete, sind zwei Menschen-
leoen zum Opfer gefallen. Bei Harderberg wurde eine Frau
mit ihrem Kind, die sich aus dem Heimwege vom Felde be-
sanden. vom Birtz getroffen und auf der Stelle getötet. —.
Ku 1 f bur o 23 . Mai . Zwei im Alter von 8 und 13 Jahren
stehende Knaben êines hiesigen Maschinisten hatten während
des heute nachmittag herrschenden Gewitters Zuflucht unter

.einem Baum gesucht. Sie wurden beide vom Blitz getroffen.
Der lungere Knabe war auf der Stelle tot. dem älteren wur-
deii beide Füge vollständig gelähmt.

Unwetter auch in Frankreich.
Paris , 24. Mai . Die Temperatur ist in ganz Frankreich

außerordentlich hoch und hatte auch schwere Gewitter zur
Folge.^ In der Gegend der Oise von Noaumont bis Enghien
war ein Gewitter gestern nachmittag so stark, wie man es
seit 20 Iah en nicht erlebt hat . Hagelschlotzen in der Größe
von Taubeneiern vernichteten ganze Strecken von Saaten und
Obstbäumen. .— Calais.  24 . Mai Ein äußerst heftiges
Gewitter ist in der Nacht über Calais und Umgegend nieder-
gegangeg. In Calais selbst entstand durch Blitzschlag zweimal
Rettet,  das jedoch durch die Feuerwehr gelöscht werden konnte.
Durch die Gewalt des Siu mes wurden an verschiedenen
Hausern die Dächer abgedeckt, so daß die Einwohner flüchten
mußten . Viele Tiere wurden vom Blitz erschlagen Ter
Glockentuvm einer Kirche in Gravelines wurde ebenfalls vom
Butz get offen und gänzlich eingeäschert. Der Schaden istbedeutend.

Stürme auch in Rußland.
Petersburg ., 24. Mai . In Sv 'an , Menselinsk und in

anderen Städten sowie an der Wolga, Kama und Bjelaja
richtete der Sturm viele Verwüstungen an . Brücken und Tele-
8raphennni !M wurden zerstört. Dächer fortgerissen und mehrere
Ortschaften überschwemmt.

"Ein  Kanalflieger vermißt . L o n d o n , 24. Mai . Hier
herricht große Besorgnis über , das Schicksal des englischen
Flieger ? H a in e l, der gestern früh mit seinem Flug als Kon-
kurrent sur das Luftderby in Paris aufstieg und um 1 Uhr
35 Mm . rn Boulogne-iur -Mer landete . Er wurde noch gegen
3 Uhr in rer Nahe von Calais gesehen und hätte längst in
Hendon-Park erntreffen müssen. Bis Mitternacht hatte man
von dem Lerbre:o des Fliegers nicht die geringste Nachricht
Sechs Torpedvbootszerstörer und zwei Marineaeroplane such¬
ten big m bte Nacht tut Kanal nach dem Flieger , doch war bis¬
her kerne Spur zu entdecken.

* Voisin abgestürzt. V i chy, 24. Mai . Fliegerhauptmann
Voistn ist mit einem Fluggast a b ge stürzt.  Beide sindschwer verletzt.

* Eine neue Bauart von Luftschiffballen, die soeben ihrem
Er/mder . dem Stadtbaurat R o g g in Düsseldorf, durch Pchent
5^ Ä -s-!?0"den rst und die in glücklicher Weise die Vorteileder feststebenden Hcrllen nrtt denen der drehbaren in sich der-
e'wat beschäftigt zurzeit die militärischen Kreise Bishm
entsprachen „ur dre drehbaren Hallen den Anforderungen die
besonders für unsere starren Luftschiffe zu stellen waren
bilde^ b \ 'eI “fV 0 -*l e feststehenden Hallen ; ein Idealmldeten tedoch auch sie Nicht. Emma ! stellen lick die K n ft e n
her drehbaren Luftschiffhalle wesenUich höhe? als die der Ws"
stehenden, und zweitens war ihnen der Nachteil eigentümlich.
ÄÄ uian die Halle drehen wollte, immer erst das ge-
samte Maternfl , Benzin usw., entfernt werden mußte , außer¬
dem durch die Drehung mehr oder minder starke Verschiebungen
eintoaten . Roggs Halle gehört durchaus zum Tvv der fest¬
stehenden LuftichiMalle. Aber der Mantel  der Halle ist kn
lauter kleine Abteilungen zerlegt, die sich durch einen einfachen
Handgriff auseinander schiebe,i lassen, so daß nach der berr-
schenden Windrichtung an beliebiger Stelle eine genügend
große Osfnung entstebt. um den Luftschiffkörver.einzulassen.

Gewitter und § turm.
Ein verheerender Gcwittersturm in Hamburg und Umgegend.
. . .. . Hamburg. 23. Mai. Eine heute nachmittag gegen 4 Uhr
plötzlich entsetzende NocLwestbü. verbunden mit Gewitter , hat
in dem Hafer, der Stadt und in deii Vororten großen Sckmden
angerichtet. In dem Kohlenhafen wurden verschiedene
Dampfer von ihren Verstauungen losgerissen und abgetrieben.
Auch aiidere Hafendampfer uird kleine Schiffe wurden losge-
rlssini, mittels Schlepper jedoch wieder an ihre Liegeplätze ge-
Dacht. Bei Neumühlen riß der Sturm einen großen eisernen
Schornstein um. bei den Elektrizitätswerken an der Unterelbe
em zum Abtragen eines Schornsteins bestimmtes Gerüst, aus
dem sich fünf Arbeiter befanden. Die Arbeiter stürzten aus
einer Höhe von 80 Meter herab und wurden sämtlich schwer
verlebt. _ In den Vororten wütete der Sturm mit besonderer
Heftigkeit. In einigen Straßen wurden die Alleebäums
reihenweise umgelegt und die Dächer teilweise abgedeckt. Die
Straßenbahnen außerhalb der Stadt konnten zeitweise nicht
fahren , da der haushoch aufgewirbelte Sand die Führer am
Sehen verhinderte. Auf dem Flugplätze Fuhlsbüttel wurden
dre Flugzelte der Militärverwaltung und der Zivilflieger zum
orokten .Teile zerstört und mehrere Flugzeuge beschädigt.

Neues aus aller Welt.
Explosson einer Sauerstofsniederlage.

Stettin . 25. Mai . Die Einwohner ivu.den gestern früh¬
morgens durch eine furchtbare Kanonade erschreckt. Es folgte
Detonation auf Detonation und gleichzeitig schossen große
glühende Körper zum Himmel empor. In der Saue .stoff-
ntederlage von^Mandt war ein Grotzfeuer ausgebrochen, das
m kurzer Aufeinande ,folge 60 Sauerstoffflaschen zur Explosion
brachte. Die Lage war äußerst he!- ach, da in dem vom
Feuer ergriffenen Schuppen noch übe -0 gefüllte gußeiserne
Saue stoftftaschen lagerten . Tie Feueavehr arbeitete mit 23
Schlauchlimen Stach dreistündiger angestrengter Löscharbeit
wnnte die Hauptgesatzr als beseitigt gelten. Die Ursache des
Brandes konnte noch nicht festgestellt werden. — Weiter wird
gemeldet, daß die Bewohner der benachba.ten Häuser flüchteten
und em Haus völlig geräumt werden mußte , weil es zu nah
an der Explosionsstätte la«. An den umliegenden Häusern
und deutlich dre Absplitterungen des Mauerwerks zu erkennen
die von den gleich explodierenden Granaten umherfliegendei,
Eisenteilen der Sauerstofsbehälter getroffen wurden Dal
Feuer grisf werter auf die Schuppen des Fuhrherrn Albrecht
über und zerstörte ae samt den Wagen ; auch das angrenzende
Olmger von Krokisius ging in Flammen auf . In einem Augen¬
blick hat.e sich das Feuer über das ganze Öllager verbreitet

^euersäule schoß zum Himmel empor uni
Äderte bei iedem neu zerspringenden Llsatz grell aus . über die

?es Brandes konnte noch nichts ermittelt werden, man
vermutet aber dast wieder Verbrecherhände am Werke ae-
weseii sind mrd das Feuer angelegt haben. Der Schaden laßt
ordentlkch groß ^ rfte aber wahrscheinlich autzek

Die Dürcner Explosionskatastrophe.
..... Düren . 25. Mai . Bis gestern abend ftnb von den 37 ins
städtische Krankenhaus eingelieferten Verletzten 25 entlassen
worden. _12 Scywerverletzte befinden sich noch im Krankenhaus.
Im Laufe des gestrigen Nachmittags sind noch zwei der Ver¬
unglückten gestorben Die Gesamtzahl der Toten beläuft sich
51?- «lur Stunde au , 8. Verschiedene Leute werden noch ver¬
mißt. — Der scharfe Knall der Explosion hatte die ganze Stadt
fe ,et  sissd Feuerwehr, Ärzte und Privatautos waren sehr
öbrrell an der Statte des Unfalls . Der Sachschaden in der

i3toci  LallLrhäuser mit Sprengkapseln explo-
diert) ist ungeheuer groß, nicht minder der an Privateigentum
M ^E ^en bei den vausern auf der Westseite der Fabrik
pEr wurden mcht. nur Dächer Fenster und Türen , sondern
sogar dre Zimmereinrichtungen stark beschädigt. In der Stadt
horte man allenthalben das Klirren der Glasscherben da fast

Spiegelscheiben zertrümmert sind. Die Bürgm-
KfonJg ? erreSt Utl& f0r6' rt  Verlegung der gefährlichen

Großfeuer auf der Werft der Oderwerke in Stettin.
Stettin,^  24. Mai . Auf der Werft der Oderwerke entstand -

um Z4Z Uhr ein gröberes Schadenfeuer.
Kuf b-rsher unaufgeklärte Wene waren die Hellinge und die

einJ üf die Stettiner Reederei
Mbolf Christian Grrbel neu erbauter Dampfer „Kronprinz
Wilhelm ruhte , rn Brand geraten . Das Schiss sollte in
einigen Sagen vom Stapel lausen . Vom Brandherde aus

* das Fmier auch auf einen daneben liegenden
Dampfer , der ebemalls erst rm Bau begriffen war . Die
Flammen griffen bei dem lebhaften Winde mit rasender
Schnelligkeit um sich und zerstörten einen großen Teil der
Äf ssuh Stellungen . Es entstand die Gefahr , daß beide

Autzen beraubt , umsallen würden. Dem
schnellen Eingreifen der biesigen städtischen Feuerwehr und
u i i>er  Vulkanwerft ist es zu danken, daß dieses

Veide Schiffe haben in dem vorderen
^.eile sehr stark gelitten , da die Platten glühend wurden und

? dos Schiffes zum Teil verkohlt sind.
mÄud^^ 6sÄ ^EL " diaer Tätigkeit der Feuerwehren war der
BraiM. gelöscht. Der angexichtete Schaden ist sehr beträchtlich.
cm H -n>Ptgcwiiiil on der rechten Stelle . Bochum,24. Mar . Der erste Hauptgewinn der Coburger Geldlotterie
im Betrage von 100 000 M. fiel nach Bochum. Der Gewinn
wurde dem glücklichen Losbesitzer, einem armen Bergmamr mit
großer Familie , bereits ausgezahlt.
er. -fön emem Schutzmaiin erschossen. Berlin.  24 . Mai.
Der 43 Jahre alte Arbeiter Bittner . der sich seiner Festnahme
durch erneu «Schutzmlann widersetzte und mit einem SckÄachtbeil
auf den Schutzmann eindrang , wurde im Verlaufe des Sand»
gemetiges von dem Schutzmann erschossen. Er sollte festae-
nommen werden weil er sich jahrelang der militärischen Kon¬trolle entzogen batte.

Zu dem großen Kilscrncnbrand in Konstantinopel Kon.
sta n t i n o p e l . 24. Mai . Der Oberzeremonienmeister^«w
mrttelte dem deutschen Botschafter Freiherrn b ÄÄ
den Dank des Sultans für die gestrige ^
Matrosen des Panzerkreuzers „Gäben" bei dem
Taschkischla Kaserne und das Beileid des Snlwna ^ ^ ?er
Ableben dreier Matrosen des deutschen SÄ,iiie?
minister kondolierte persönlich. - Die oesamw mL - Manne,
widmet den beim Brande der Taschflsststn r^ ^ ie
und an ihren Wunden gestochenen̂ dre ÄS
Kriegsschiffes „Goeben" Worte Rutschen
ihre heldenhafte Opferwilligkeft bmvm-' c,.
der türkischen Nation und der Erleid
B « türl & SÄ ,®lä » » S

I n nfb -S ni,24 at mo- nt  ösftrr -ichsche Gemeinderäte,
niachts unbekannte ' tvÄ -s 1511 der Ortschaft Leutasch brachten
meinderAe » Ln^ .?̂ ? idu« t in den Häusern mehrerer Ge-
Schaden »WTcŴ i ^ lr 05!611 SUI Erplosion, die bedeutenden
letzunstn erlitten ' ' ^ urehrere Personen haben Der-
25 Mai ' S ' “ Ä S Dorf in Flammen . Mailand,
ans w -C!rn Dorfe Lavalle Bet Belli!no brack ein Brand
au, , &ex  oO Hauser ernaicherte. 5 Einwohner verbranntere



9

SÄ »NS;wo

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, m<
Sohn , Bruder und Neffen,

Haus KLuirenrauch^
nach langem, schwerem Leiden, wohlversehen mit l
Sterbesakramenten , im fast vollendeten 16. Leben¬
mittag 12l,4 Uhr zu sich in ein besseres Jenseits abz:

In tiefer Trauer
Frau Anna Ktilvenvm

und Tochter.
Wiesbaden , den 23. Mai 1914.
Lothringer Str . 34.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3' / , U
Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben
Sohn , Bruder und Neffen,

Haus KLnberiraZrch,
nach langem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im fast vollendeten 16. Lebensjahre heute
mittag 121,4 Uhr zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Ktnbenvanch , Wwe.,

und Tochter.
Wiesbaden , den 23. Mai 1914.
Lothringer Str . 34.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3 /̂z Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Nr. 84 ». Montag, 25. Mai 1914. Wiesbadener Tagbiatt. ALend -AusgaLe , 2 . Blatt. SeitO 15.

Der Kursus von Dr. Hirsch
über„Säuglingspflegeu. Säuglingsernährung“
findet von jetzt ab nicht mehr in der Mutterberatungssteile
sondern jeden Mittwoch 6l/i Uhr im Bürijersaal gf©SRatfiauses statt.
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Aul höchster Stufe|
der Qualität |

hat sich die berühmte Sauce W
der Firma Lea & Perrins von ~
Generation zu Generation §1
erhalten . Dies ist der Grund, §f
warum Lea & Perrins Sauce |
von dem wählerischen Publi - §§
kum so hoch geschätzt wird, ff

Beachten Sic den ss
hamcmzug in tceiss auf  25
dem roten Etikette jeder  S

Flasche.  ES
_  Dse Original und echte Sj§

Z "" WORCESTERSHiRE SAUCE. 1

* BifS . 'S ™ ® ' nsCH ' suppen , wild , |
§ SALATEN etc. einen vorzüglich pikanten Z
L Ed appetitanregenden Geschmack. s
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Praktische Staubsauger
kaufen Sie nur im Spesialhaus  846

Alfred Flctck, Dotsheimer Sir. 33.
Vorführung auf telef Anruf 747  ohne Kaufzwang.

Reparaturen jeden Systems . Eigene Werkstätten.

I M tn.  unerreichtes trockenes Haar « ,
« Sk8sA « WAKRsU » Ä« entfetlungsmittel , entfettet!
, , , die Haare rationell auf!
trockenem Wege, macht sie locker und leicht zu irisieren,
verhindert Auslösen der Frisur , verleiht feinen Duft,
remrgt dre Kopfhaut. Ges. geschützt. Aerztlich empfohlen.
Dofen^M. 1.50 u. 2.50 bei Coiffeuren u. in Parfümerien,
ocachaymungen weife man zurück. F122

Bären*.3Badlians„Zinn Bären“m<*m»
Eigen ® Tfeeraalqnelle im Hause.

Thermalbäder direkt aus der Quelle, kohlensaure und
elektr. Lichtbäder, Trinkkur, Fango -Behandlung ete.

Eingang zum Badhaus Kl# Webergasse 2/4. 734

M. Stiliger, HäSÄ 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausslaltungs- Maqazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 434
Spez.: Braut-Ausstattungen.

LeppWe,
Vorlagen , Verbindungsstücke, pers.
Imitat ., staunend billig bei 897öS

Runge, Scharnhorststraste 24. 2.

iJa A»e8 ItauEii!
wenden sich stets an

^ptWcrHaMicamp
Medizirml-Drogerie

„Sanitas"̂
Maurititlsstratz « 5,

neben Walhalla.
= Tekepkorr 2115 . -

M. Georg!, Görlitz, schreibt:
Ausgcilen meiner Flechte

am Sein
habe ich nur Ihrer Obermeper 's
Medizinal -Herba -Seife zu verdanken.
Herba -Seise ^ Stck. SO Pf ., zg 0/
verstärktes Präparat Mk. 1_ . Zur
Nachbehaudl. Herba -Creme L Tube
7» Pf ., Glasdose Mk. 1.50. Zu h.
i- d. Apotheken 11. t. d. Drogerien von
F. ,v - Müller , Brecher (H. Hisgens,
W. Machenheu»er, R. Göttel, W.
Graefe , R. Leich, L. Kimmel, E.
Moebus , H. Kneipp, Ch. Tauber Nachf.,
F . Aleri , H. Kräh, R. Brosinskh,
O. Lilie, I . Minor , W. Cleipel, Robert
Sauter u. Parfümerie M. Altstaetter.

Bestandteile : 90 °/» Seite, 3,5 %
Clematis erecta , 2 0/„ Sahna , 3,5 °/0
Herniaria . 1 % Arnica . F6i

aller
JMHICl empfiehlt

F. Meinccke,
Sattler . Grabenstr.9
Rep. prompt u. bill.

Hochfeine Schrankkoffer billig.

|Q f »/ Maatl .gep . Masseur u. Heilgehilfe
'w ** 9 tf Webergasse 44, Ecke Conlinstr.

Spezialität : Massage u. schwed. Heilgymnastik . Rationelle
I Behandlung Fußleidender , Entfernung von Hühneraugen,
l '^ j verwachsener Nägel etc., in kürBester Frist schmers - u.

IMsA gefahrlos; eigne,mehr denn ‘ZU Jahre bestens bew. Methode.
I l / SP rre(Htst- Von  12 —1 u. 3 - 4 Uhr werktags , sonst nach

Telephon 2799 . Vereinbarung . English spoken.

[arielien 11. Kredit,
Hilfe gegen Schwindel geboten.
Näh, unter „Hiife“ hauptposti.

Frau fiir MM » ! MafienE. F.
Unsere Geschäftsstelle befindet sieh nur F445

Fvledricl &str . 29  part Fernruf LNN8.
Der Vorstand.

Kommen
Sie nicht

ZU spät
in's SchuhhauZ

Hans Sachs,
17 Marktstraße 17

an der Grabenstraße.
Rur soweit Vorrat!

Kinder-Stiefel . . l .«» Mk.
Damen -Halbschuhe 3.8« Mk.
Damen-Stiefel . . 4.9« Mk.
Herren-Stiefel . . 5.9« Mk.

Sehen Sie sich diese
Gelegenheits - Posten
jedenfalls mal an.

Fra«

Danksagung.
Für die zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
lieben, unvergeßlichen Kindes

Knrfe
sprechen mit Allen, besonders
Herrn Pfarrer vr . Meinecke
für seine trostreichen Worte
amGrabe , unseren herzlichsten
Dank aus.

Adolf Müller u.

Heute abend 10 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unsere herzensgute Mutter.
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Taute,

Fra» Marie Mayer, Mw-..
im 76. Lebensjahre.

grb.- Meist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Miesbode«. den 23. Mai 1914.
Moritzstr. 22.

In deren Namen: Adolf Moyer.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. — Man bittet, von Blumenspenden absehen
zu wollen.

Leuts früh verschied im fast vollendeten 74. Lebens¬
jahre nach qualvollem Leiden mein innigst geliebter Mann,
unser lieber, hochverehrter Bruder , Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Grossonkel, °

Herrmann Loof,
Kgl. Generalleutnantz. D.,

Ritter hoher Orden und des eisernen Kreuzes.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Looff, geh. Bergemann.
Wiesbaden, den 23. Mai 1914.

Hainerweg 9.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. d. M., 11 Uhr
vormittags , von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach
dem Nordfriedhof statt.
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